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Di« „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , '/jähr¬
licher Wonnementspreir1 Mi.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Bian abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expe ition Peterstr . 6.
5»» ,pr,odai,,obiu »» »tr . 4V»

L.' -« Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile1 b Pfg-, für ausländische

2st Pfg.
Agenten : Oldenburg

Slnnvncen-Expeditionen von F-,
Büttner, Mottenstr . 1, und Ant.
Parusss , Haarenstr . 5 . Delmen»
borst : J .Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv olderrbrrvgrsche Gemeinde- und Lswdes- Int eressen.

.D SS . Oldenburg , Dienstag. dm 31. Januar 18S9 . XXXIII. Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

DieneuenReichs- UN- Staats¬
anleihen.

* Oldenburg, 31 . Januar.
Die Nachricht, daß seitens des Reichs und Preußensan die Deutsche Bank zusammen 200 Millionen dreiprozentige

Reichs- und Staatsanleihen begeben worden sind, um den
Geldbedarf des laufenden Jahres zu decken, ist ziemlich über¬
raschend gekommen . Diese Maßnahme bedeutet nichts wenigerals einen Bruch mit der bisherigen Praxis der Finanz¬
verwaltung . Vordem wurde bei eintretendem Geldbedarf der
zu seiner Deckung jeweilig erforderliche Betrag von Konsols
einem Bankenkonsortium, das unter der Leitung der See¬
handlung stand, überlassen. Später versuchte man dann auch,
ganz ohne Vermittelung der Banken auszukommen und die
Anteilscheinedirekt durch die Reichsbankstellenan das Publikum
abzusetzen . Die nunmehr eingetretene prinzipielle Aenderungbe¬
steht weniger darin , daß man sich wieder an die Privatbanken
gewendet hat — denn daß die Deutsche Bank, wenn sie auchallein als Kontrahentin ausgetreten ist , das Geschäft nicht für
eigene Rechnung macht, sondern die anderen großen Banken
daran beteiligt haben wird, ist ohne weiteres anzunehmen —
als vielmehr darin, daß sie durch eine große Emission den
Geldbedarf für längere Zeit zu decken bestrebt ist.In der einen wie anderen Hinsicht wird man das Vor¬
gehen der Regierung nur billigen können . Freilich darf man
sich dazu nicht aufden Standpunkt des Privatkapitalisten stellen,
der lediglich darauf bedacht ist, wie er seine Geldgeschäfte am
billigsten und mit dem größten Nutzen abschließen kann . Von diesem
Standpunkte aus würdeman vielleicht sagen können , die Provisionwäre, wenigstens zum größeren Teile, durch Beibehaltung der
früheren Praxis zu ersparen gewesen . Da die Bank die
Anleihe zu 91V»

°
/o übernimmt und verpflichtet ist , sie zu92 "/» zur öffentlichen Subskription aufzulegen, verdient sie,

bezw . das durch sie vertretene Konsortium, brutto d . h.auf 200 Millionen Mark 1 '/« Millionen . Rechnet man auf
Publikations - und sonstige Kosten V4 Million , so bleibt
immer noch 1 Million Nutzen übrig, jedoch einschließlich der
Provisionen , die den drei Zeichnungsstellen abzugeben sind.Das ist bei einem solchen Geschäft gewiß kein übermäßigerGewinn, wenn man - auch zugeben muß, daß es kein gar so
großes Risiko ist , dem deutschen Publikum 200 Millionen
goldsicherePapiere anzubieten. Andererseits haben das Reichund der Staat den Vorteil davon, durch eine einzige Operation
ihren Geldbedarf für eine längere Periode gedeckt zu haben.Sie brauchen nicht mehr ihre Anleihescheine einzeln an das
Publikum zu „ verhökern" und sie sind unabhängig von den
Schwankungen des Geldmarktes, da sie den ganzen Betrag
zu festem Kurse begeben haben. Aber auch die Gläubigerdes Reichs und des Staates, sowie das gesamte Publikum— und auch deren Interessen hat eine weise Finanzpolitik
wahrzunehmen — sind jetzt besser daran . Bisher wußte man
nie genau, ob nicht in naher Zeit eine neue Emission bevor¬
stehe . Diese Ungewißheit konnte nicht ohne Einfluß auf den
Kurs bleiben , und so sah man unsere sichersten Anlagepapiere
Kursschwankungenunterworfen, denen es an jeder inneren
Berechtigung fehlte. Wird nunmehr der ganze Jahresbedarfin einer Emission gleich zu Anfang des Jahres gedeckt, so hatder Markt Ruhe , und dabei werden sich alle beteiligten gut
stehen . (An der gestrigen berliner Börse war übrigens ein
ziemlich großes Angebot in den dreiprozentigen Anleihen zu
bemerken ; infolgedessen wich der Kurs derselben um 0,45 .)

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Offiziös wird der „N. A. Z .
"

geschrieben : Seit
einigen Wochen beschäftigt sich die Presse mit Gerüchten,
wonach der Reichskanzler seinenRücktritt ins Auge ge¬
faßt haben soll. Einige Blätter wissen sogar schon den Tagdes Rücktritts anzugeben. Wir sind zu der Erklärung er¬
mächtigt, daß auch diesmal die Gerüchte über einen Kanzler¬
wechsel völlig unbegründet sind.

— Vertreter der verschiedenen Fraktionen treten heute
zu einer freien Besprechung des Reichsbankgesetzes im
Reichstage zusammen. Daß das vorgelegte Reichsbankgesetzin seinen Grundzügen unverändert auf Annahme zu rechnen
hat, darf schon jetzt , unbeschadeteinigerin Einzelbestimmungenzu erwartenden Ergänzungen , als sicher angenommen werden.

— Dem Reichstage ist nunmehr die angekündigteDenk¬
schrift über die bedingte Begnadigung zugegangen.Die Denkschrift enthält die einschlagenden Bestimmungen, die

in den einzelnen größeren Staaten des Reiches erlassen sind, i
ferner die zahlenmäßigen Ergebnisse, zu welchen die Anwendung
dieser Vorschriften geführt hat , und ein kurzes Resums, das
dies Zahlenmaterial beleuchtet.

— Der dem Bundesrat vorliegende Gesetzentwurfbe¬
treffend das Flaggrecht der Kauffahrteischiffe, der
mit dem 1 . Januar 1900 in Kraft treten soll , bezweckt nicht
grundsätzliche Aendenmgen des Flaggrcchts , das durch das
Gesetz über die Nationalität der Kauffahrteischiffeund ihre
Befugnisse zur Führung der Bundesflagge vom 25 . Oktober
1867 geregelt ist. Die Veranlassung zur Ausarbeitung der
Vorlage bildet vielmehr vornehmlich das Bedürfnis , die¬
jenigen Bestimmungen des Gesetzes , welche den physischen
Eigentümer eines Kauffahrteischiffes gewissen juristischen
Personen gleichstellen , mit dem Rechtszustande, wie er sich
durch die Ausbildung der Geschäftsformen auf dem Gebiet
des Handelsrechts gestaltet hat , in Uebereinstimmung zu
bringen. Es wurden dabei auch die Verbesserungen vor¬
genommen, welche sich seit 1867 als wünschenswert heraus¬
gestellt haben, sowie die Bestimmungen des bürgerlichen
Gesetzbuches berücksichtigt.

— Bei Gelegenheit der Kaisergeburtstagsfeier der
königlichen Gewehrfabrik zu Danzig erhielten auch die beiden
Arbeiter Fedrau und Frankenberg eine mit dem Wappen und
dem Namenszug des Kaisers geschmückte silberne Uhr. Hierbei
teilte der Major Prestel ihnen mit, daß ihnen das Geschenk
vornehmlich desbalb verehrt worden sei, weil sie sich an den
Vorarbeiten für das neue Gewehrmodell besonders
hervorgethan hätten.

— Das Reichsamt des Inneren hat den Entwurf eines
Gesetzes , welches die sozialeFürsorge aus die kauf¬
männischen Geschäfte ausdehnt , fertiggestellt. Wie
das „ B. T .

" erfährt, sollen die Angestellten in kaufmännischen
Geschäften täglich obligatorisch zehn Stunden ununterbrochene
Ruhezeit erhalten, ferner eine StundeMittagspause , falls sie
nicht im Geschäft essen. Ausnahmen sollen nur bei der
Sonntagsruhe zu Weihnachten, an den Jnventurtagen rc. Zu¬
lässig sein . Vor allen Dingen sollen aber aus Antrag von
zwei Dritteln der Geschäftsinhaber einer Stadt die Kommunal¬
behörden (also nicht die Ortspolizeibehörden) befugt sein,
während der Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr vormittags
oder während bestimmter Stunden dieser Zeit absoluten
Geschäftsschlußmit gleichzeitigem Verbot jeder Art von Feil¬
bietung und des Hausierens in den Kneipen anzuordnen.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Im österreichischen Ministerium liegt nach den „ Münch.
Neust. Nachr. " der Gesetzentwurf einer neuen Reichs - 1
ratswahlordnung fertig, durch den das allgemeine gleiche >
und direkte Wahlrecht, wie es nach der jetzigen Wahlordnung Hnur die fünfte Kurie hat , durchweg eingeführt werden soll , s
und zwar sollen 360 Abgeordnete gewählt werden. Der
Gesetzentwurf soll nötigenfalls oktroyiert werden, jedoch nur
provisorische Geltung haben.

Italien.
Das italienisch - französische Handelsabkommen

ist nach mehrtägiger Verhandlung in der Kammer mit 226
gegen 34 Stimmen angenommen worden. Handelsminister
Fortis erklärte, daß das jetzige Abkommen nur als Ueber-
gang zu einem breiteren und dauerhaften Vertrage anznsehen
sei. Die im Jahre 1902 ablaufenden Handelsverträge mit
Deutschland. Oesterreich und der Schweiz dürfte» nicht von
Italien gekündigt werden, sondern man müsse wegen Ab¬
änderung der Verträge in Verhandlung treten.

Aratrkreich.
Die gestrige Sitzung der Depntiertenkammer hat wieder Z

eine neue Wendung in dis Dreyfus - Angelegenheit ge- s
bracht: die Untersuchung soll den vereinigten zKammern des Kassationshofes (insgesamt 45 Räte)
übertragen , und die Üntersuchungsakten des
Kassationshoses sollen zur Nachprüfung einer
Kommission der Deputiertenkammer übergebenwerden.
Welche Folgen dieser Schritt haben kann , läßt sich heute
noch nicht übersehen ; ein Ausdruck des Vertrauens gegenüberder Krimmalkammer des Kassationshoses liegt jedenfalls nichtdarin . — Ueber die gestrige Kammersitzungwird berichtet : sDer Justizminister Lebret brachte den Gesetzentwurf ein, ?
nach welchem Revisionssachen von den vereinigten Kämmern des S
Kassationshoses abgcurteilt werden sollen. Lebret verlangte die zUeberweisung des Gesetzentwurfs an die Kammerkommission , die bereits zmit der Prüfung ähnlicher Anträge betraut ist. Er verlas sodann «unter lautloser Stille den Motivenbericht zum Gesetzentwurf , der lange i
juristische Erwägungenenthält und mit den Worten schließt: „Der i
neue Entwurf würde sofort auf die Angelegenheit Anwendung finden, zwelche eine tiefe Spaltung der Geister hervorgerufen habe . Man i

i würde zweifellos emwenden , es handle sich um ein Gelegenheits - '

gesetz , es ist aber in Wirklichkeit ein Gesetz der Notwendigkeit.Wir meinen ein vom ganzen Kassationshof ausgehender Beschluß
wird mit unwiderstehlicher Kraft allen Geistern imponieren , sowie
die Agitationen und Spaltungen beendigen, welche das Land schon
zu lange beunruhigen ." Lebret verlangt schließlich nochmals dis
Ueberweisung des Gesetzentwurfs an die bereits eingesetzte Kom¬
mission. Abg . Berrysagte, die Kammer kenne die Gründe nicht, welche
die Regierung zur Einbringung der Vorlage veranlaßt hätten, des¬
halb sei es notwendig , daß dis Ergebnisse der Untersuchung
Mazaus veröffentlicht würden . Ministerpräsident Dupuy
erwiderte , er wolle nicht, daß dis Kammer in Unkenntnis de«
Sachlage ihre Entscheidung treffe, er wolle Klarheit. Er werde
deshalb der Kommission gleich in ihrer ersten Sitzung die
gesamten Akten der Untersuchung zustellen lasten.
(Beifall .) Dupuy forderte sodann die Kammer ans , die Beratungdes Budgets fortzusetzen. Millerand warf der Regierung vor, daß
sie den Gang der Justiz unterbreche . Daraus, daß dis
Angelegenheit in die Hand der Kammer gelegt werde, folge»
daß es künftighin unmöglich sein werde , der Oeffentlichkeit etwas
vorzuenthalten ; man werde also alles veröffentlichen müssen.Dupuy erwiderte , die Kommission werde unbeschränkteVollmacht haben und die Veröffentlichung der Unter¬
suchungsakten verlangen können . Die Regierung werde sich dem
nicht tvibersetzen. Wenn dis Kammer die Vorlage annehme , sowerde es sich als notwendig erweisen, allen Räten des Kassations-
Hofes die Untersuchungsakten mitzuteilen . Man werde später dis
Sachs gründlich besprechen; die Negierung werde dann auf alle Ein¬
wendungen antworten . (Beifall .) Faure forderte die Verweisung
der Vorlage an eins besondere Kommission und sagte, die Mitglieder
der Kriminalkammer des Kassationshoses , welche verdächtig seien»
dürften an der Entscheidung über die Revision nicht teilnehmen.
(Widerspruch mit lebhafter Bewegung .) Lebret erwiderte , dis Schluß¬
folgerungen der Untersuchung berührten die Ehrenhaftigkeit und Auf¬
richtigkeit der Richter nicht. Der Antrag auf Verweisung der Vor¬
lage an eine besondere Kommission wurde hierauf mit 846 gegen18S Stimmen abgelehnt . Sie wird demnach der bestehenden
Kommission überwiesen . Hierauf schritt die Kammer zur Weiter-
beratung des Budgets.

Die Kommission der Kammer , welcher die Vorlage betreffendden Kassationshof überwiesen wurde , tritt heute zusammen.
Esterhazy wurde gestern wiederum von der Kriminalkammer

des Kassationshoses vernommen . Es heißt , Esterhazy beabsichtige
infolge des von der Regierung eingsbrachtsn Gesetzentwurfs es ab¬
zulehnen , weitere Aussagen vor der Kriminalkammer zu machen;er wolle verlangen , von allen Kammern des Kassationshoses ge¬
meinsam vernommen zu werden.

Bulgarien.
Das gesamte Kabinett hat seine Entlassung ge¬nommen. Der Rücktritt Stoilows wurde seit längerer Zeit

erwartet, da der Ministerpräsident schwer nervenleidend istund auch Meinungsverschiedenheiten mit dem Fürsten sich
immer mehr häuften. Stoilow war an die StelleStambnlows
berufen worden; unter ihm wurde der Netter Bulgariens er¬
mordet und die Mörder „nicht entdeckt ". Mit der Neubildung
des Kabinetts war Grekow betraut worden; seine Versucheder Bildung eines Koalitionskabinetts sind jedoch gescheitert.

Ms dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer « it Aolleesvond- irz,eiLen versehenen Originalbericht«ist nur ant genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich »«über lokale Borlommnisss sin » der Redaktion stets wüiwinuirn.

Oldenburg, 31. Januar.
* Vom Hofe. Se . K . H. derErbgroßherzog traf

am Sonntag Abend in Schwerin ein und wird von dort
heute in Begleitung I . K . H . der Erbgroßherzogin mit
dem fahrplanmäßigen Znge 5 Uhr 51 Min . nach hier zurück-kehrcu.

Mit dem fahrplanmäßigen Zuge 9 Uhr 57 Min . wird
I . Durchlaucht Frau Prinzeß Adolf von Schwarzburg-Rudolstadt, die Großmutter der Frau Erbgroßherzogm,mit ihrer Tochter, der Prinzessin Thekla von Schwarzburg-
Rudolstadt , hier zum Besuche der erbgroßherzoglichenHerr¬
schaften eintreffen und im Elisabeth- Änna- Palais Wohnungnehmen.

* Grosiherzogüches Theater. Eins der größten
klassischen Meisterwerke der Litteratur , Goethes „ Faust"
( 1 . Teil) , wird uns diese Spielzeit gegen Ende Februar bringen.Das Drama wird mit der Musik von Eduard Baffen zur
Aufführung gelangen- Um die Wiedergabe der Chöre mög¬
lichst wirkungsvoll zu gestalten, hat eine Anzahl Damen
und Herren des Singvcreins in liebenswürdigster Weise ihre
Kräfte zur Verfügung gestellt.

Herr Nowack, der in voriger Woche hier gastierte, istfür das qroßherzoglichs Theater engagiert worden.* Kammermusik. Wir machen an dieser Stelle noch¬mals darauf aufmerksam , daß morgen ( Mittwoch) Abend das
3 . Konzert unserer einheimischen Kammermusikvereinigung
stattsindet. Das Konzert beginnt um 7 Uhr . Eintritts¬
karten ä, 1 Mark sind in der SLallingschen Buchhandlungam Theatmvall und an der Abendkasse zu haben.



* Postpersoimliei ». Der Ober-Posiassistent Langen¬
feld ist von Kreuznach nach Jever , der Betriebsajsistent
Ehrhardt von Berlin nach Oldenburg versetzt.

* Hexe Nr . Brandt , der Generalsekretär des Ver¬
bandes der Handels - und Gewerbevereine im Herzogtum Olden¬

burg , verläßt mit dem morgigen Tage diese Stellung , um sein
neues Amt als Syndikus der Handelskammer in Düsseldorf
vnzutreten . Wir haben uns seiner Zeit in aller Oesfentlichkeit
mit scharfen Worten gegen Herrn Or . Brandt wenden müssen;
das hindert uns aber nicht , heute , im Rückblick aus die 2 V2 -

jährige Thätigkeit des Herrn Or . Brandt in Oldenburg , seine
Verdienste um unser Herzogtum anzuerkennen . Mit Eifer und

Energie hat sich Herr vr . Brandt stets in den Dienst der

öffentlichen Wohlfahrt gestellt , und vor allem der Handels¬
und Gewerbestand Oldenburgs sind ihm zu großem Dank ver¬

pflichtet . Seine Thätigkeit in erster Linie brachte , um nur
zwei Punkte besonders anzuführen , die Agitation für den Aus¬
bau des Hunte -Ems -Kanals in Fluß und machte die Errichtung
einer Handelskammer für unser Herzogtum zur Thatsache . Aber

auch in zahlreichen anderen Angelegenheiten sind Rat und That
des Herrr Or . Brandt dem Handels - und Gewerbestande von
Nutzen gewesen , der daher mit Dankbarkeit der hiesigen Thätig¬
keit des Herrn I ) r . Brandt gedenken wird.

* Herr Gerichtsschrsiber Jacobs ist, wie be¬
kannt , zum 1 . k. Mts . zum Amtseinnchmcr ernannt und
wird die alsdann in Funktion tretende Amtsreceptur Bant

übernehmen . Herr Jacobs hat seit einer langen Reihe von

Jahren bei dem hiesigen Amtsgerichte als Gerichtsschreiber
gearbeitet , das Grundbuch als Grundbuchführer hier mit-

eingeführt , und bis dahin mitverwaltet . Bei seinem Scheiden
darf an dieser Stelle noch einmal gesagt werden , daß er sich
vollständig in die Sache hineingearbeitet Halts und sie be¬

herrschte . Mit größter Gewissenhaftigkeit und Vorsicht hat
er sein Amt verwaltet und ist dabei trotz seiner vielen Arbeiten
dem Publikum stets bereitwilligst mit Rat und That entgegen¬
gekommen . Der Amtsgerichtsbezirk Oldenburg ist ihm zu
Dank verpflichtet, wird ihm ein freundliches Andenken be¬
wahren und wünschen , daß er auch in seinem neuen Berufe

sich wohl kühle.
* Oldenburger Hrmdelsbmrk . Wie wir hören , stellt

die Oldenburger Handelsbank , hier , in ihrem Gewölbe einen

feuer - und diebessicheren Stahl - Panzerschrank auf,
welcher einzelne Fächer , sogenannte Safes , enthält , Hie an
das Publikum vermietet werden und unter eigenem Verschluß
des Mieters stehen . Diese Einrichtung , welche sich in größeren
Städten bewährt hat , bietet dem Publikum billige und

bequeme Gelegenheit , seine Wertsachen unter eigenem Ver¬

schluß seuer - und diebessicher ausznbewahren . Die Einrichtung
ioll in der nächsten Woche dem Publikum zur Benutzung zur
Verfügung gestellt werden.

8 Sprechtage . Folgende Sprechtage werden im

Monat Februar abgehalten : 1 ) Vom Amtsgericht Olden¬

burg am 13 . und 27 . Februar für die Gemeinde Rastede
im „Rasteder Hof "

, beginnend um 9 Uhr vormittags . Er¬

klärungen und Anträge in Grundbuchsachen werden nur dann

entgegen genommen , wenn das Amtsgericht rechtzeitig benach¬

richtigt wird , um die Grundbuchakten mitbringen zu können.
2 ) Vom Amtsgericht Jever am 1 . Februar bei Herrn

Janssen - Altheppens für die Gemeinde Heppens , am 8 . mnd

22 . Februar für die Gemeinde Bant bei Herrn Flocke im

Nathause . 3) Vom Amtsgericht Varel am 9 . Februar
in Neuenburg . 4 ) Vom Amtsgericht Westerstede am
25 . Februar für die Gemeinde Edewecht bei Herrn Gastwirt

Mügge daselbst.

, ))O( Das Bundes - Kriegerfest des oldenburger
Kriegerbnndes wird am 17 . und 18 . Juni in Wildcs-

hausen gefeiert werden . Die verschiedenen Festausschüsse haben

ihre Vorbereitungen bereits begonnen.
* Der Schiffsverkehr auf der Hunte hat sich im ver¬

flossenen Jahre wie folgt gestaltet : Es kamen im Oldenburger
Hafen an : 901 Schiffe mit 46,050 .99 N .-T . Von diesen kamen
von Bremen 75 Schiffe , von Bremerhaven und Geestemünde 212,
Hamburg und Altona 59 , den Elbhäfen 78 , den Häsen am rechten
Weserufer 159 , den Häfen am linken Weserufer 170 , der Jade 15,
den ostfriesischen Häfen 1 , Schleswig -Holstein 16 , der Ostsee 20,
der Nordsee 41 , Norwegen 2 , der Hunts 53 . Abgegangen sind von
hier 891 Schiffe mit 44,477 R .-T >, und zwar nach Bremen 66,
Bremerhaven und Geestemünde 168 , Hamburg und Altona 66,
den Elbhäfen 60, den Häfen am rechten Weserufer 166 , den Häfen
am linken Wessrufer 231 , der Jade 24 , der Ostsee 1 , der Nordsee
62 , Schweden -Norwegen 2 , der Hunte 45.

* Befitzwechfel . Der Wirt Janßen an der 1 . Ehnern-

straße verkaufte seine Wirtschaft für den Preis von 15000^

an Herrn Kaufmann Becker in Osternburg mit Antritt zum
1 . Februar.

/ xL Ein Schauturnen der oberen Klaffen der städtischen
Oberrealschnle fand gestern Nachmittag in der Turnhalle des

Oldenburger Turnerbundes an der Ofeuersiraße in Gegenwart
zahlreich erschienener Zuschauer , zumeist Angehöriger der Schüler,

statt und nahm unter Leitung des Herrn Turnlehrers Franks einen

in jeder Beziehung vortrefflichen Verlauf . Die mannigfachen Vor¬

führungen der munteren Turnerschar , wurden allseitig mit lebhaftem

Interesse verfolgt . Ein Aufmarsch zur Bildung eines Reihsnkörpers
mit Achterreihen machte den Anfang ; sämtliche Schwenkungen und

nicht minder die Hebungen im Rsihenkökper wurden mit großer

Sicherheit und Gleichmäßigkeit ausgeführt und boten ein recht

wirkungsvolles Ganzes , das in den anschließenden Hantelübungen
mit Beinstellen , Ausfällen mit Armheben u . s . w ., welche an

dis Ausführenden hohe Anforderungen stellten, noch an Leben

und reizvoller Abwechselung überboten wurde . „ Alldeutschland

hoch in Ehren " , hieß das Lied, das alsdann in geschlossenerStellung
von den Turnern frisch und kräftig angestimmt wurde . Durch

tadellose Sicherheit und Gleichmäßigkeit der Ausführung zeichneten

sich die nun folgenden , vielfach recht schwierigen Keulenübungen aus,

welche, in je vier Reihen mit verschiedenfarbigen Keulen abwechselnd

ausgesührt , im Publikum sichtlich das größte Interesse erregten und

m der That ein überaus gefälliges , reichbewegtes Bild gewährten.
Bei den Gerätübungen in 6 Riegen , zog vor allem das Turnen

am Bock mit Barren , bei dem Herr Turnlehrer Franke selbst den

Vorturner machte, die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich . Beim

Turnen der Geübteren am Pferd mit nebengestelltsn Böcken, dem

Abschluß des Schauturnens , machte das Ebenmaß der drei zu

gleicher Zeit ausgeführten Hebungen einen nicht minder erfreulichen

Eindruck . Reicher Beifall wurde am Schluß der Veranstaltung
allseitig laut , wodurch dis volle Befriedigung der Zuschauer von

dem Gesehenen zu bestem Ausdruck gelangte.
* Vom Patentamts . Der Frau Frieda Winkler Hierselbst,

Inhaberin der Näh - und Zuschneideschule , Jacobystraße 7,

wurde auf einen „ Gummibezogenen stählernen Schutzreifen

für Pneumaticreisen
" Patent erteilt.

* Das Vermögen der Seemannsknffe für das olden-

burgische Wesergebiet betrug nach der statutenmäßigen Bekannt¬

machung des Amtes Brake am 21 . Dezember v . I . 52,913 .96 Mk.

Davon entfallen auf den bleibenden Fonds 52,750 .64 Mk ., den

Fonds für einmalige Unterstützungen für 1899 163 .32 Mk . Im

Jahrs 1893 betrugen die Einnahmen 4208 . 17 Mk . Die Ausgaben

stellten sich wie folgt : 1 . einmalige Unterstützungen : a ) im Amts¬

bezirk Braks 50 Mk ., l>) im Amtsbezirk Elsfleth 200 Mk . ; 2 . fort¬

laufende Unterstützungen : a) im Amtsbezirk Brake 435 Mk ., k ) im

Amtsbezirk Elsfleth 780 Mk ., 0) -m Amtsbezirk Butjadingen 120 Mk .,
6 ) im Amtsbezirk Delmenhorst 70 Mk ., e) in der Stadt Olden¬

burg 70 Mk ., 1) außerhalb des Herzogtums 50 Mk . ; 3 . belegte

Kapitalien 2107 .25 Mk . ; 4 . Verwaltung «- und Geschäftskosten
162 .60 Mk . , zusammen : 4044,85 Mk . Der verbleibende Kassen¬

bestand belief sich auf 163 .32 Mk.
* Kapital mrd Schulden . Eine Vergleichung der in

unserem Herzogtum befindlichen und zur Steuer herangezogenen

Kapitalien nebst Zinsen gegen die Schulden nebst Zinsen der

ausschließlich oder doch überwiegend von der Bewirtschaftung

ihrer landwirtschaftlichen Besitzung bezw . von der Pachtein¬

nahme aus ländlichen Besitzungen lebenden Steuerpflichtigen er-

giebt als Resultat,daß in unserem oldenburgerLandeca . st ^ Mill.

Mark mehr Schulden als Kapitalien vorhanden sind . Nur in

den Amtsbezirken Oldenburg , Westerstede , Delmenhorst , Vechta,

Cloppenburg und Friesoythe befinden sich nach Abzug der

Schulden noch Kapitalien , während die anderen Amtsbezirke zum
Teil recht bedeutende Schulden nach Abzug der Kapitalien auf¬

zuweisen haben . Ter Amtsbezirk Butjadingen steht in dieser

Hinsicht obenan , in demselben befinden sich nach Abzug der

Kapitalien nicht weniger als ca . 7,600 .000 Mk . Schulden , die zur

Verzinsung die Summe von ca . 273,000 Mk . erfordern . Dann

folgt Amtsbezirk Jever mit ca . 7 Millionen Mark , dann

Amtsbezirk Varel mit ca . 2 Millionen Mark , dann Amts¬

bezirk Elsfleth mit ca . 1 Million Mark , dann Amts¬

bezirk Brake mit ca . Vs Millionen Mark und zuletzt Amts¬

bezirk Wild es Hausen mit ca . 300,000 Mark . Die drei

Städte 1 . Klasse , Oldenburg , Varel und Jever , haben da¬

gegen mehr Kapitalien nach Abzug ihrer Schulden aufzuweisen
und zwar Oldenburg - j- ca . 4 ^2 Millionen Mark , Varel

- s- ca . 2 /̂ , Millionen Mark und Jever fl - ca. 1 ^ 4 Millionen

Mark . In den genannten Amtsbezirken , in welchem sich mehr

Kapitalien als Schulden befinden , gestaltet sich das Verhält¬
nis folgendermaßen : Amtsbezirk Oldenburg - s- 1 V2 Millionen

Mark , Amtsbezirk Westerstede - s- ca . 375,000 Mark , Amts¬

bezirk Delmenhorst - s- 900,000 Mark , Amtsbezirk Vechta
- s- ca . I V- Millionen Mark , Amtsbezirk Cloppenburg - j- ca.

2 ' / « Millionen Mark und Amtsbezirk Friesoythe - j- ca.

Vi Millionen Mark . (Gern .)
Ll. Eine Vereinigung Bntjadinger Grmmtfischer

ist , wie uns aus Butjadingen berichtet wird , dort jetzt zu
Stande gekommen . Die Mitglieder des Fischer - Vereins

„ Nordstrand
" hatten sich am Sonntag in ihrem Vereins¬

lokal , Eiters ' Gasthaus in Burhaversiel , versammelt , um über

die Frage der Gründung eines die sämtlichen Granatfischer

Butjadingens umfassenden Vereins zu beraten . Das Be¬

dürfnis eines solchen Vereins hatte man schon lange empfunden,

denn cs fehlte bisher jede Vertretung der Interessen der

Fischer . Der Fischer - Verein „ Nordstrand
" umfaßt nur

einen Teil der Bntjadinger Fischer und zwar die¬

jenigen , welche am Burhaver - und Waddenserdeich wohnen.

Auch behandeln die Statuten keine Interessen - Vertretung

des Fischerei - Gewerbes , sondern nur die in Krankheits¬

und Todesfällen an die Kranken bezw . Hinterbliebenen zu

zahlenden Unterstützungen rc. Nachdem in der genannten

Versammlung die Nechnungsablage erledigt war , wurden die

Gründe besprochen , welche für Bildung eines solchen Vereins

maßgebend sind . Es wurde erörtert , daß es zunächst not¬

wendig sei, sich zusammenzuschließen , um nicht mehr in ge¬

trennten Fuhren , sondern gemeinschaftlich den Transport der

Garueelen nach Nordenham auf einem Wagen zu bewerk¬

stelligen . Es sei dann eine weitere Aufgabe des Vereins , die

Eisenbahnverwaltung zu ersuchen , für den Transport von

Garneelen eigens diesem Zwecke dienende Wagen zur Ver¬

fügung zu stellen , da angenommen wird , daß die Tiere , wenn

sie , wie bisher vielfach üblich , in Körben verpackt , in Vieh¬

wagen transportiert werden , infolge des in solchen , nicht gut

gereinigten Wagen herrschenden üblen Geruchs leicht ver¬

derben oder doch an Güte wesentlich einbüßen . Die breiner

Abnehmer nämlich verweigern sehr oft die Zahlungen au die

Absender , indem sie erklären , daß die Waren im verdorbenen

oder doch minderwertigen Zustande am Bestimmungsorte an-

gelommen seien . , Ob nun die Tiere thatsächlich in verdorbenem

öder in frischem Zustande in Bremen ankommen , entzieht sich

der Kontrolle seitens der Absender . Es ist darum die Frage

aufgeworfen worden , ob es nicht praktisch sei, einen in Bremen

wohnhaften Fischer mit der Abnahme der dort eintreffenden

Granatsenduugen zu beauftragen . Die den Fischern aus

obigen Uebelsiänden erwachsenden Schäden sind sehr be¬

deutend , sie belaufen sich oft auf 40 Mark und mehr

im Monat für einzelne Fischer . Eine Folge dieser finanziellen

Nachteile ist nun gewesen , daß die Fischer nach und nach

Bremerhaven als Absatzgebiet wählten , woselbst für den Korb

Granat 50 H mehr bezahlt werden , und wo die Tiere in

frischem Zustande ankommen (Transport mittelst des Unions¬

boots ) . Im Interesse der Fischerei ist das beabsichtigte Vor¬

gehen der Fischer mit Freuden zu begrüßen . Von der kürz¬

lich in Hamburg stattgefundenm Versammlung der Krabben¬

fischer wußten unsere Fischer nichts . Wenn hier aber ein

Verein existiert hätte , wären die butjadinger Fischer jedenfalls

mit Einladungen bedacht worden.
* Märkte im Monat Februar . Am 1 . in Brinkum

Schwrinemarkt , 1 ., 3 . , 15 . und 22 . Leer Viehmarkt , 3.

Delmenhorst Schweinemarkt , Cloppenburg Viehmarkt , 10.

Harpstedt Viehmarkt , Lohne Viehniarkt , 14 . Jever Viehmarkt,

15 . Jever Pserdemarkt , Osternburg Viehmarkt , Diepholz Vieh¬

markt , 17 . Delmenhorst Pferde - und Viehmarkt , Scharmbeck

Viehmarkt , Aun
'
ch Pserdemarkt , 20 . Bremen Pserdemarkt,

Syke Schweinsmarkt , Vechta Pferde - und Viehmarkt.

tzz Ei » Einbruch , der an Frechheit nichts zu wünschen

übrig läßt , wurde in der Nacht zum Sonntag bei dem

Ziegeleibesitzer Köhler in Kirchkimmen ausgeführt . Der

Dieb hat das ganze Haus durchsucht und ist sogar in die

Schlaskammer gedrungen , woselbst er sich anschickte, aus

einem über dem Bette der schlafenden Hausbesitzer

hängenden Wandschrank die Schublade herauszuziehen.

Durch ein hierbei verursachtes Geräusch erwachten die

Schlafenden , worauf der Hausherr aus dem Bette sprang,

um den Einbrecher zu erwischen . Derselbe nahm Reißaus

und flüchtete in den Pferdestall , von wo es ihm gelang , zu

entkommen . Der Dieb ist durch ein Fenster cingestiegen.

Da man am anderen Morgen einige Ziegel auf dem Dache

abgedeckt fand , so wird vermutet , daß ein zweiter Gefährte

seinen Ausweg aus dem Hause vom Boden aus gefunden

hat . Beute ist nicht gemacht . Die polizeilichen Nach¬

forschungen sind im vollen Gang ; im Interesse der allgemeinen

Sicherheit wäre die Ermittelung der Einbrecher , die in letzter

Zeit in unserem Laude so häufig thätig sind , dringend zu

wünschen.
* Ueber das erste Gauturnfest des oldenburger Tum-

gaues berichtet das „ I . W ." aus Jever unlerm 30 . d . Mts . :

„Auf dem letzten außerordentlichen Turntage in Oldenburg wurde

der Beschluß gefaßt , das erste Gauturnfest für den oldenburger Gau

im Jahre 1899 in Jever abzuhalten . Gestern Morgen trafen hier

die Herren Gauturnwart Dümeland , Bankdirektor Propping aus

aus Oldenburg und die Mitglieder des Ausschusses Logemann-

Delmenhorst , Möller -Osternburg und Gasterstädt -Wilhelmshaven im

Hotel zum Erbgroßherzog ein, um mit dem Vorstande des hiesigen
Männer -Turnverems über das Fest und die Vorbereitungen dafür

zu beraten . Nachdem in den letzten Jahren die Zahl der Turn¬

vereine und deren Mitglieder bedeutend gestiegen — der oldenburger
Gau zählt zur Zeit 49 Vereine , mithin hat sich in den verflossenen

zwanzig Jahren die Zahl derselben weit über die Hälfte verdoppelt
— ist zu diesem Feste, das am 25 . Juni d . I . stattfinden soll,
eine außerordentlich rege Beteiligung der Turner zu erwarten.

Das Wettturnen , in zwei Abteilungen , Gerätturnen und volkstüm¬

liche Usbungen , eingeteilt , wird morgens auf der Schützsnwiess ab¬

gehalten , ebenfalls das große Schauturnen nachmittags , ein gemein¬

schaftliches Mittagsmahl wird im „Erbgroßherzog " eingenommen.

Nach dem Schauturnen findet dis Verkündigung der Sieger statt,
die bekanntlich als Preis einen Eichenkranz und eine Ehrenurkunde

erhalten . Dis Wettturner , deren Zahl vorläufig aus 150 ange¬
nommen ist, werden größtenteils bereits am Abend vor dem Feste
in Jever eintreffen und können sich an dem allgemeinen Kommers

im Konzerthause , woselbst ganz besondere turnerische Vorführungen

durch die besten Kräfte aus den oldenburger Turnvereinen ge¬
boten werden sollen, noch beteiligen . An die Großherzoglichs

Eisenbahn -Direkrion wird in nächster Zeit ein Gesuch um Einlegung
von Sonderzügen nach und von Jever für den betreffenden Tag

gerichtet werden , da dies erste in großem Stil geplante Fest eins

große Anziehungskraft ausüben wird ."

st . Die vom Sängerbund des Gewerkversins am

Sonntag arrangierte Kohlpartie beim Restaurateur Wiewesiek,

hat einen sehr schönen Verlauf genommen . Nachmittags

machten die Sänger eine Tour nach Ohmstede , um sich nachher

an dem vorzüglich zubereiteten Kohl zu delektieren . Der

Sängerbund kann wieder auf eine sehr gelungene Ver¬

anstaltung zurückblicken . Die Mitglieder hoffen mehr und

mehr , d :e Unterstützung seitens der dem Sängerbünde nicht

angehörenden Gewerkvereinsmitglieder zu finden.
* *

Hl Zwischenahn , 30 . Januar . Seit langer Zeit hat der

Kriegerverein nicht eine so wirkungsvolle gesellige Veranstaltung
erlebt , wie dis Geburtstagsfeier Sr . Maj . des Kaisers am letzten

Sonntag . Dem Vergnügungsausschuffe , dessen Leiter Herr O . L . Berg

ist, gebührt die vollste Anerkennung , den Kameraden und den zahl¬

reichen Gästen eine Festlichkeit geboten zu haben , die allen Teil¬

nehmern noch lange in dankbarer Erinnerung bleiben wird . Nach

einigen , von Mitgliedern der Jnfantsriekapelle gegebenen Musik-

Vorträgen , wurde ein lebendes Bild , „ Kaiserhuldigung ", enthüllt,
dem später mehrere dem Soldatenlsben entnommene Motive

folgten : „Einberufung ", „Der Gefangene " „ Einquartierung " .

Die Zusammenstellung war überaus geschmackvoll. — Der

bekannte hübsche Einakter „Singvögelchen " nahm darauf dis

Aufmerksamkeit der Anwesenden voll in Anspruch, für alle Rollen

waren die geeignetsten Persönlichkeiten gewonnen , dasselbe war mit

dem ebenfalls vorzüglich gespielten tollen Schwank „Zu Befehl,

Herr Leutnant " der Fall . Das Publikum kargte auch nicht mit

dem verdienten Beifall . Herr Bedtenstedt von der Oldenb . Jnfant .,

Kapelle erfreute den musikliebenden Teil des Publikums — denn

nicht alle widmeten dem schönen Vortrage ihre Aufmerksamkeit —

durch einen Solovortrag für Geige : „Frühlingserwachen
" von Bach.

Gegen Schluß des Abends wandte sich Herr Gemeindevorsteher

Feldhus in markiger Rede , die mit einem Kaiserhoch endigte , an

die Versammlung , begeistert stimmte alles ein und stehend wurde

im Anschluß an das Hoch die Hymne „Heil Dir im Sisgerkranz"

gesungen.
<D Westerstede , 30 . Januar . In der gestrigen Ver¬

sammlung der Landw . - Ges . „ Abt . Ammerland" irr

Busch Hotel fand die Rechnungsablage statt . Die Einnahmen

betrugen danach im Jahre 1898 5712 56 H, die Aus¬

gaben 4464 ^ 85 einschl . der durch die Thierschau ent¬

standenen Einnahmen und Ausgaben . Der Kassebestand be¬

trug also am 1 . Januar d . I . 1247 ^ 71 Zum Monent

der Rechnung wählte man Herrn Gastwirt Ahrens hier

wieder . Der sodann von dem gräfl . Rentmeister Herrn Welde-

mann von Burgdinklage gehaltene Vortrag über einige wichtige

Kapitel aus der Lehre vom Waldbau wurde beifällig ausge¬

nommen . — Unter dsm Schweinebestand des Müllers Gert,,

Eilers zu Halsbeck ist der Rotlauf ausgebrochen . Das

Gehöft ist gesperrt.
^ Elsfleth , 30 . Januar . Der hiesige Kriegerverein

hatte gestern Abend zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des

Kaisers im „Tivoli " Hierselbst einen theatralischen Abend arrangiert,

welcher ein so zahlreiches Publikum angezogen hatte , daß der Saa!

bis auf den letzten Platz besetzt war . Nach beendigter Aufführung

folgte ein Ball.
!Zz Delmenhorst , 30 . Januar . In der gestern in

Grüppenbühren stattgesundenen Versammlung des Landwirt¬

schafts - Vereins Delmenhorst hielt Herr Assistent



Lehmkuhl -Oldenburg einen sehr klaren und eingehenden Vor¬

trag über Düngung auf leichtem Boden . Der Herr Vor¬

sitzende teilte mit , daß auf das zu Anfang dieses Monats

an das großherzogliche Staatsministerium gerichtete Gesuch,
betr . Verwendung beim bremischen Senat um Aufhebung der

den Viehtransport erschwerenden Seuche nverordnung,
eine ablehnende Antwort eingangen sei, da noch im Amte
Wildeshausen nicht alle Fälle erledigt seien . Es sei jedoch

wird vrt ver am nächsten Sonntag unrer Miung vss Geheimen
Oberkirchenrats Hansen stattfindenden Wahl voraussichtlich Herr
Vakanzprediger Bulling gewählt werden . — Der hiesige Krieger¬
verein feierte gestern Kaisers Geburtstag durch einen gut be¬
suchten Festball . Die hiesige Privatschule veranstaltete eine Kaiser¬
feier durch verschiedene patriotische Aufführungen der Schüler . —
Am nächsten Sonntag wird von der Blindenkapelle in Stegs¬
manns Gasthofe wieder ein Konzert veranstaltet . — Die Leiche des
vor 14 Tagen durch Sturz in die Hunte verunglückten Knechtes

anheimgegeben , durch Vermittelung des Amtes Delmenhorst ! Cerding ist noch nicht aufgefunden worden . Die Hunte soll an
eine Abänderung der Verfügung für unser Amt . welches schon
längere Zeit seuchenfrei ist , zu erwirken . Es wurde denn
auch beschlossen , sich in diesem Sinne an das großherzogliche
Amt zu wenden . Dem Anträge der Abteilung Löningen,
überall an geeigneten Orten Viehwaagen mit beeidigten
Wägern zn beschaffen , wurde zugestimmt . Es wurde als

zweckmäßig hingestellt , daß die Namen der beeidigten Wäger
und Viehwaagenbesitzer mehr bekannt gemacht würden . Zu
Delegierten für die Centralausschußsitzung wurden gewählt
Müller -Nutzhorn , Alfs -Hoykenkamp , Plate -Hemmelskamp und
als Ersatzmann v . Seggern -Hedenkamp.

!q Gruppenbühren , 29 . Januar . Eine hiesige Ein¬
wohnerin wurde am Freilag morgen von einem eigenartigen
Mißgeschick ereilt . Sie wollte Handschuhe stopfen , und
um nun den Däumling besser bearbeiten zu können , wollte
sie ihn über den Griff eines Brodmessers ziehen . Bei dieser
Prozedur drang ihr die Spitze des Messers etwa 1 Zoll
tief in den Unterleib ein , jo daß das Blut floß und dis

der Unglücksstelle in der Nähe der Brücke mit einem Geländer
versehen werden . Innerhalb Jahresfrist sind daselbst 2 Personen
verunglückt. — Dis hiesige landwirtschaftliche Winterschule
veranstaltete an Kaisers Geburtstag einen Ausflug nach Bremen.
Leider konnte eine Besichtigung des Schlachthofs wegen des Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche nicht vorgenommsn werden;
das städtische Mussum wurde eingebend besichtigt. — Das hiesige
Amt ist, nachdem die Maul - und Klauenseuche in Hengstlage
erloschen ist, wieder seuchrfrei. — Seit längerer Zeit läßt dis
Schweinezuchtgenossenschaft nichts von sich hören ; im
Interesse der Hebung der Zucht wäre es wünschenswert , daß dieselbe
wieder ihre Tätigkeit aufnähme . — Bei den in letzter Zeit mehrfach
abgehaltsnen Holz - und Viehverkäufen wurden durchweg
gute Preise erzielt . — Die schon wiederholt versuchte Ver¬
koppelung des hiesigen Esches, welche an dem Widerstände der
kleineren Grundbesitzer gescheitert ist, stellt sich immer mehr als
notwendig heraus . Der Grundbesitz ist sehr zersplittert , und dis
Grenzen zwischen manchen Stücken sind überall garnicht mehr fest-
zustsllen, auch würde durch eine Verkoppelung unzweifelhaft der
Wert vieler Grundstücke erheblich gesteigert werden , da dann

Verletzte in Ohnmacht fiel . Der schnell herbei gerufene Or . 8 unzweifelhaft im Stadtgebiet bald eine Reihe kleinerer Anbaustellen
msä . Koburg aus Delmenhorst konstatierte die Ungefährlichkeit entstehen würden . Es ist daher zu hoffen, daß die Gegner der Wer¬

der Verletzung . koppelung im eigenen Interesse sich bald eines anderen beimnen . —
— " - - In der letzten Woche fanden seitens des Untersuchungsrichters

des Landgerichts hier in einer Untersuchungsfache , dis gegen einen
hiesigen Bürger wegen Sittlichkeitsvrrbrechens schwebt, Zeugen¬
vernehmungen statt . Wie verlautet , soll die betr . Person seit
mehreren Tagen verschwunden sein und sich angeblich ins Ausland
begeben haben . — Im Januar war die Sterblichkeit hier eine
unverhältnismäßig starke, «s starben 12 Personen , darunter 6 Kinder.
Der Lehrer Menkens aus Bremen , welcher einen 35 ar großen
Platz an der Harpstedter Chaussee von der Stadt erworben hat,
beabsichtigt, dort diesen Frühjahr eine Sommerwohnung erbauen und
Parkanlagen Herstellen zu lassen. Hoffentlich werden demnächst
noch mehr Auswärtige hier sich ansisdeln.

fl ! Von der Unter -Weser , 30 . Januar . Außerordentlich
unsichtiges Wetter herrscht hier seit heute früh ; die um 6 und 8,15
von Geestemünde bezw. um 7,05 und 9 von Nordenham fälligen
Uniondampser mußten des dichten Nebels halber ihre Fahrten em-
stellen. Erst um Mittag wurde die unterbrochene Verbindung
zwischen beiden Wrserufern wieder ausgenommen.

W . Nordenham , 30 . Januar . Wie wir hören, wird der seit
8 Tagen hier weilende Cirkus Braun, der uns mit dem
gestrigen Tags verlassen wollte , seinen hiesigen Aufenthalt noch um
einige Tage verlängern . Interessant wird ein Besuch der in Aus¬
sicht stehenden Vorstellungen u . a . auch durch den Umstand , daß
ein hiesiger Bürger , Herr Gastwirt Ocholt , die hohe Schule reiten
wird . Auch ein hiesiges Pferd , das in wenigen Tagen von Herrn
Kolzer dressiert wurde , wird zur Vorführung gelangen.

-k - Brake , 30 . Januar . Das von dem hiesigen
Kaufmännischen

'
Verein „ Germania" gestern im

„ Centralhotel " abgehaltene 2 . Stiftungsfest hatte reichlich
300 Besucher herbeigezogen . Zur Ausführung gelangte die
hübsche Zauberposse „ Der artesische Brunnen "

, welche großen
Beifall fand . Der Ball , welcher nachfolgte , endigte erst in
früher Morgenstunde . Der nicht unbedeutende Reinertrag
des wohlgelungenen Festes soll zum Besten einer Friedhofs-
kapelle verwendet werden.

Brake , 30 . Januar . Der Ankauf des Kunstschen
Hauses zum Zwecke der Erweiterung d^c Geleiseanlagen
beim Bahnhofe ist vom Staatsministerium genehmigt worden . —
Bei der am Sonntag in der Kirche vollzogenen Wahl von
Kirchenältesten und Kirchenausschußmitgliedern sind
gewählt worden : als Kirchenälteste : H . Ibsen , D . Haye , I . H.
Lehmkuhl , Organist Holtz , I . Meiner « , als Kirchenaussckmß-
mitglicder : I . Strüfing , H . G . Frerichs , H . Mennig , Chr.
Bargmann , D . Frcye . (Wsb .)

Jever , 30 . Januar . In Bezug auf die Ausführung
des Marien - Denkmals durch dm neuerdings vom Kaiser
in hervorragender Weise ausgezeichneten Bildhauer Harro
Magnussen in Berlin schreibt das „ J . W .

" : „ Magnussenwird,
trotzdem von allen Seiten an ihn Anfragen und Aufträge
kommen , unserm Marien -Dmkmal sein früheres Interesse
bewahren, und wir dürfen uns freuen , daß das Werk
von einem solchen Künstler zur Ausführung kommt . Zunächst
will M . eine Skizze entwerfen , wie er den Aufbau unseres
Denkmals vom künstlerischen Standpunkt aus empfehlen
möchte . Da aber der Künstler in letzter Zeit in so außer¬
gewöhnlicher Weise in Anspruch genommen ist , so dürfen wir
uns nicht wundern , wenn der Entwurf noch etwas auf sich
warten läßt , dafür haben wir auch die Sicherheit , daß uns
ein recht schöner Plan vorgelegt werden wird .

"

Vechta , 30 . Januar . Wie bekannt , hatte vor kurzem
eine Deputation der hiesigen katholischen Kirchmgemeinde eine

Audienz bei S . K . H . dem Großherzog, um betr . Ab¬

tretung eines Areals von den Strafanstaltsgründen zur
Vergrößerung des Kirchhofs bittend vorstellig zu
werden . Auf das bei' der Gelegenheit zugleich eingereichte
Gesuch betr . dieselbe Angelegenheit ist jetzt vom Staats-
ministerinm mit höchster Genehmigung die Erwiderung er¬
folgt , daß eine Abtretung von zur Citadelle gehörigen
Grundstücken zu dem genannten Zwecke erst dann in Er¬

wägung gezogen werden könne , wenn ein geeignetes Areal

zur Anlegung eines Gefängnisses zur Verfügung steht . —
Am Donnerstag Abend zwischen 6 und 8 Uhr ist an den
an der Langsördmer Chaussee angepflanzten jungen Obst¬
bäumen wiederum ein niederträchtiger Frevel verübt
worden . Von ruchloser Bubmhand sind über 80 der
Bäumchen abgebrochen oder sonst schwer beschädigt worden.
Wie verlautet , sind die Thäter bereits entdeckt . Eine
exemplarische Strafe würde sehr am Platze sein , um der
Wiederholung eines solchen Bubenstreiches vorzubeugen.

(O . V .-Z .)
o Wilhelmshaven , 30 . Januar . Der Chef der 2 . Division

des 1 . Geschwaders , Kontreadmiral v. Wintersheim , ist heute hier
eingstroffsn , um an einem Jnformationskursus , welcher an Bord
des Artillerie -Schulschiffes für höhere Marineoffiziere abgehalten
wird , teilzunehmen . Zu dem Kursus sind außerdem kommandiert
5 Kapitäne z. See , 1 Fregatten -Kapitän , 5 Korvettenkapitäne , im
ganzen 12 Offiziers . — Die hiesige Gewerbeschule, an welcher jetzt
600 Schüler von 22 Lehrern unterrichtet werden , soll in nächster
Zeit durch Kommissare der Regierung eingehend inspiziert werden.
Die Leistungen der Schule gehören zu den besten der Provinz
Hannover.

) )K ( Wildeshausen , 30 . Januar . Gestern fand die letzte
von Herrn Vakanzprediger Bulling gehaltene Wahlpredigt in
der Alexandsrkirche statt . Nach Schluß derselben fand eine Vor¬
wahl in der Kirche statt . Zunächst wurde auf Antrag des Kirchen¬
rats beschlossen, daß bei der Wahl die Minorität der Majorität

Mus de » benachbarte » Gebiete»
nr . Papenburg , 30 . Jour . Der Bau der hiesigen

großen Seeschleuse schreitet dank der günstigen Witterung
rüstig weiter . Die Erdarbeiten sind bereits so weit vor¬
geschritten , daß in ca . 14 Tagen mit den umfangreichen
Rammarbeiten wird begonnen werden können . Bei den seit¬
herigen Erdbewegungsarbeiten stieß man wiederholt ans starke
Eichenstämme ; jedoch ist deren Holz so zersetzt , daß es ander¬
weitig nicht verwertet werden kann . Mitte März werden
sämtliche Arbeiten an der Seeschlcuse und am Vorhafen in
Angriff genommen.

r>r . Von dev Ems , 30 . Januar . Das Wasser der
Ems ist in der Nacht zum gestrigen Sonntag dermaßen
rasch gestiegen , daß es an verschiedenen Stellen die User
überschritten hat . Bei Lathen , Derssum , Dörpen und bei
anderen Emsorten sind die Ländereien seeartig überflutet worden.

Mteilmg ÄlldesiMsm der Gldenb.
LaildwirLschKsts - Gesellschaft.

)^ ( Wildeshansen , 29 . Januar.
Am Sonnabend hielt die Landwirtschafts - Gesell¬

schaft, Abteilung Wildcshausen , in Stegemanns Gasthause
eine Versammlung ab . In derselben wurde die Vorstandswahl
vorgenommen und gewählt Herr Amtshauptmann Bucholtz
als Vorsitzender , Vollmeier Sandkuhl - Luerte als stellvertretender
Vorsitzender , Bürgermeister Scheiter als Schriftführer , Oekonom
Otto Sandkuhl als dessen Vertreter , Wirt H . Stegemann als
Kasiesührer.

Bei der dann erfolgenden Rechnuugslage ergab sich ein
Kassenbcstand von 271 Mk . Zu Rechnungsrevisoren wurden
gewählt Förster a . D . Barnek und Vollmeier Stolle - Holz¬
hausen . Der Herr Vorsitzende machte sodann Mitteilungen
aus den Centralvorstandsprotokollm und berichtete weiter
über die Centralausschußsitzung , wo bei der Reorganisation
der Landwirtschafts - Gesellschaft der diesseitige Antrag , es
möge in die Landwirtschaftskammer jeder Amtsbezirk einen
Vertreter entsenden , zum Beschluß erhoben worden sei.
Sodann wurde über die Anstellung beeidigter Wäger ver¬
handelt , und erklärte es die Versammlung für wünschenswert,
daß im hiesigen Bezirk einige beeidigte Wäger für Vieh rc.
angestellt würden , da die Wiegescheine der vorhandenen Wäger
vor Gericht im Streitfälle keinen Wert besitzen . Sodann wurde

__ _ , . . . . . . beschlossen , am 25 . Febri eine gemeinschaftliche Versammlung mit

sich zu
'
fügen

' '
habe .

"
Es stimmten

^'
dann

"
für

"
den Vakanzprediger den Abteilungen Dötlingen und Huntlosen -Großenkneten abzu-

dke Wahlen der Tierschaukommission und der Preisrichter vor¬
zunehmen . Herr Generalsekretär Oetken soll ersucht werden,
dann über Tierschauwesen einen Vortrag zu halten . Dem
Anträge der Abteilung Huntlosen - Großenkneten , diese Ver¬
sammlung in Moorbeck abzuhalten , konnte nicht entsprochen
werden . Hierauf hielt Herr Schulvorsteher Huntemann einen
Vortrag . Er hob die Wichtigkeit des Hackfruchtanbaues
hervor ; besonders mit Runkelrüben , Eckendorfern und Tannen¬
krügern habe man gute Erfahrungen gemacht ; es sei infolge
dessen auch von der Tannenkrüger Brigmalsaat ein großes
Quantum durch den Konsumverein angekauft worden . Eins

auswärtige Konservenfabrik wolle , um den Gemüseanbau hier
auszudehnen , den Landwirten für Folgererbsen und weiße
Hinrichsriesenbohnen recht gute Preise zahlen , und könne er
den Anbau , der pro Hektar einen Reinertrag von 1000 Mk.
erbringe , nur empfehlen . Er sprach dann über rationelle
Winterfütterung des Viehes ; es sei zu beachten , daß das
Futter genügend Stickstoffgehalt habe . Neben gutem Rauh¬
futter empfehle sich das Verabreichen des selbstgezogenen Korns,
das die Gesundheit des Viehes am besten fördere . Auch die
Wasserversorgung des Viehes sei wohl zu beachten . Ob und
welches Futter man verabreiche , müsse sich nach den Preisen
richten . Zur Zeit stellte sich der Preis der Futtereinheit beim
Roggen auf 7Vi « bei der Roggenkleie auf 4fl/z H , beim
Gerstenmehl aus ? Vio bei Reismehl auf 6Vi » beim
Baumwollsaatmehl auf 4 "

/i „ beim Maiskeimölmelasse auf
5 H . Sehr gutes Futter sei Roggenkleie ; das zu starke
Füttern mit Reismehl empfehle sich beim Milchvieh nicht,
da die Butter dadurch weich und breiig werde . Die feinste
kernigste Butter erziele man durch Verabreichen von Roggen.
Noggenkleie , Hafer und Palmkernmehl in Verbindung mit
Kleeheu . Die Schrift vom Winterschnldirektor Strauch in
Nsiffe „ Anleitung zur Ausstellung von Fnttcrrationen

" sei
für die Landwirte empfehlenswert . Von Zeit zu Zeit sei
das Lebendgewicht des Viehes festzustellen , um sich über die
richtige Fütterung zu vergewissern . Hieran anschließend ent¬
spann sich eine längere Debatte über rationellen Gemüsebau,
worin die Anpflanzung der Bohnen einträglicher als die der
Erbsen gehalten wurde . Der Herr Vorsitzende , Amtshaupt¬
mann Bucholtz , machte zum Schluß noch eingehende Mit¬
teilungen aus dem bürgerlichen Gesetzbuch , besonders über
den Verkauf und den Erwerb von Grundstücken.

Ans aller Welt.
Zehn Kinder vergiftet.

Das Schwurgericht in Catania (Italien ) verurteilte eine
Bürgersfrau , die, weil sie ihr Kind verhext glaubte , dafür zehn
Nachbarslinder durch Gift

^getötet hatte , zu 30 Jahren Zuchthaus,

Kleine Mitteilungen.
Berlin, 30 . Januar . Der heutige Polizeibericht stellt fest,

daß vom Sonnabend zum Sonntag 5 Personen durch Erhängen
und 2 durch Vergiften ihrem Leben ein Ende gemacht haben . —
Königsberg, 30 . Januar . Nach der „Königsb . Hartungschsn
Zeitung " sollen im Kirchdorfs Warpuhnen bei Rhein beim Schlitt¬
schuhlaufen auf dem Dorfbruche viele Kinder eingebrochen sein,
lieber zwanzig seien ertrunken; Einzelheiten fehlen noch. —
Bern, 30 . Jan . Der Direktor des Weltpostvereins Höhn ist
gestorben.

Telegraphische Depeschen.
L1L . Berlin , 31 . Januar . Gestern Abend stießen in¬

folge falscher Weichenstellung in der Kömggrätzerstraße ein
Pferdebahnwagen und ein elektrischer Straßenbahnwagen
zusammen . Ein Fahrgast wurde sofort getötet . Der Pferde¬
bahnkutscher , sowie drei Fahrgäste wurden verwundet . — Auf
dem Bahnhofe Flatow ( bei Elbing ) wurde die Frau des Ober-
amtmannes Petrich vom Trittbrett eines einlaufendsn Personen¬
zuges ersaßt und vor den Augen ihres Mannes zermalmt.

LDL . Berlin , 31 . Januar . Gestern Abend fand hier
eine von der Deutschen Friedens - Gesellschaft einberufene Ver¬
sammlung statt , wobei Bertha v . Suttner einen Vortrag hielt.
Die Versammlung beschloß , eine Petition an den Reichstag
zu richten , dahingehend , Deutschland möge auf der
Friedens - Konferenz namentlich für die Errichtung inter¬
nationaler Schiedsgerichte eintreten . Die Versammlung sprach
sich dafür aus , nach dem Vorbllde des Münchener Komitees
ein ähnliches Komitee in Berlin zu bilden , zumal da eine
ganze Anzahl hervorragender Persönlichkeiten sich bereit erklärt
haben , den münchener Aufruf zu unterzeichnen.

Kirche » nach richten.
Ostsrnbnrgev Kirche.

Mittwoch , den 1 . Februar , abends 8 Uhr:
in der Konfirmandenstube : Pastor Köster.

Sonntag , den 5 . Februar , Sexagesimcfl
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens.

Bibelstunde

Bulling 98 Personen , für den Vakanzprediger Koch 56 .
^

D anach

Kampfgeuossm-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Versammlung am Donnerstag , den 2 . Februar d . I .,

abends 8 Vz Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ).
Die Aufnahme - Kommission versammelt sich denselben Tag

abends 8 Ubr ebendaselbst.

Anzeigen.
Heute , Mittwoch:

Frische Schellfische , Schollen,
Stinte und Bratheringe.

Fischmarkt am Stau.

, Bremer Zmirbwc
! empfiehlt A . Brunken,

Georg - u . Grünestr .- Ecke.

Umständehalber billig zn verkaufen
ganz nen , 1

Scheffel gute Speife-
Mottenstr . 2.s Kartoffeln.

LKKN - A .ÜGMSD'

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ).

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise

^ Geschlachtete SchmmeRat ^
I kauft zu höchsten Preisen

Oldenburg . Ẑoh . Bremer.
Damen , w. in Zurückgezogenheit leben w .,

' finden frdl . Aufnahme . Sstinweg 4 oben.

Zu verkaufen : 1 schöner Schrank , eignet
sich für Wäsche , Bücher oder Kleider , 1 kl.
Wandschrank , 1 mahag . Spiegel mit Konsole,
Tische , Stühle , Bilder , 1 großer Koffer,
1 amerik . Haarschneidestuhl u . sonst . Friseur-

Ecke Theaterwall.

Etzhyrn . Zn verkaufen eine Mts
Knh . G . Otis.



Dldenbmgische Staatsbayn.
WZUW » » Mittwoch , den 1 . Fe-

brnar d. Js .» wird der
Spätzug 410s 11,05 abds.
von Varel nach Neuenburg

^ , Grotzh. Eisenbahn-Direktion.

Bekanntmachung.
Im Konkursverfahren über das Vermögen

des Konditors C C . Andres von Langeoog
soll die zur Maste gehörige , auf der Insel
Langeoog belegene Besitzung

ttm 20 . Feöv . I . ,
vormittags 9Vs Uhr.

vor dem hiesigen König!. Amtsgericht zwangs¬
weise versteigert werden.

Etwaige Kaufgeneigte mache ich hierauf mit
dem Bemerken aufmerksam , daß in der fast
neuen , äußerst massiv gebauten und mit allem
Komfort eingerichteten Besitzung , welche an
bester Lage belegen ist , mit sehr erheblichem
Umsatz das

Konditorei-
und Bäüereigewerbe,

verbunden mit

Restauration n . Cafe
betrieben wurde.

Die erste Etage des Hauses ist als

Logierhaus
eingerichtet und enthält 6 geräumige Zimmer,
die von Badegästen wegen ihrer schönen Lage
gemietet werden.

Das Inventar des Hauses ist noch nicht
verkauft und kann bei entsprechendem Offert
von dem Käufer des Hanfes an bloo über¬
nommen werden.

Weitere Auskunft erteilt
Der Konkurs -Verwalter.

Or . jur . Folkerts,
Rechtsanwalt und Notar.

Es ens , den 28 . Januar 1899.
Osteruburg . Laden mit Wohnung

an bester Geschäftslage in der Nähe der Glas¬
hütte und Spinnerei umständehalber zum
1 . Mai billig zu vermieten ; passend für jedes
Geschäft.

Offerten unter 2 . p . 1000 an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Eversten , bei der Bodenburg. Zu verk.
eine junge, nahe am Kalben stehendeKtth.

Frau Ww . C N . Kayfer.

Zwischenahn . Der Wirt I . Eilers ^n
Aschwege läßt am

Montag , den 27 . Febr . d. Js .,
nachm . 2 Uhr anfgd .,

in und bei feiner Wohnung:
1 kräftiges Arbeitspferd , eine
Anzahl tied . Kühe u Quenen,
SL - 30 Stück große u . kleine
Schweine , worunter mehrere
trächtige , auch Ssv « Pfund
Stroh,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.
Wemkendorf bei Wiefelstede . Der Köter

Gerh . Neins daselbst läßt am

Montag,
den M . Febr d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

L Sjähv . Stute , gutes Kutsch¬
pferd,

1 ältere dito,
1 Ljiihv . Wallach,
S daun nahe am Kalben

stehende Kühe,
1 tiedige dito,
1 belegte Queue,
1 Rind,

LV trächtige Schweine,
1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Ackerwagen
mit Aufzeug , 1 Schwingpflug , 1 Paar
Wagenleitern , 4 Wagenräder , 70 Tannen
(zu Dielen passend ), ca . 6 Jück gute Futter-

ferund Streuheide;
uer zum Abbruch eine bei G . Wemkens
Hause daselbst befindliche Scheune , 80 Fuß
lang und 20 Fuß breit , worin gutes Eichen¬
holz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Großer Ausverkauf.
Bevor ich mein Geschäft Schüttittgstraste Nr . IS , im Hause des Herrn WilhelmV0U Häfen eröffne , soll der Rest meines Warenlagers, bestehend aus:

Kleiderstoffe «, Buckskins , Kattune « , Paletotstoffeu , Flanellen,
Gardinen , Inletts re.,

zu jedem irgend annehmbaren Preise ausverkanft werden.

Frau Theodor Jausten , Markt Nr . 22.

Iropon Kols Tabletts»

vardmdsn den liolisa LrväürrmKscvsrtdes
lllropon wit clor aursALucksa ^Virlruri » clor
XoIa-IüuZs ira lrloiiistoQVolawsll , -soiolmon
sioli cloroll vvrrmZIiolisii6osoliwaolr aas
and sivcl üborail dort 211 orapkoliloii , v̂o
eia clirolrtsr Ookrauoll clss Dropon odos
vvoitoro 2u.!)oreituvA onvüasodt ist . Loste
^ QvoQclullK bol nsrvössm Nungsrgsfübl,
sllgomvinsr 8ckwävl,s , Skigräns , Vlsivb-
suobt , l 'ubsrlculoss. VorriÜAlioliorproviaat^
kür Nüitär , Rotsonclo, Uedirer, Uadbabror,
Ruckeror , lurosr us v̂.

Lrois por Ooso Ult . 0 .60.
Vorrätig in ^ .potiiolren u . Vrog -onAosobäbtoa

Namdurg- kltonasr Mlirmiltsl - OsssIIsvbsft
m. b.

tsiiONL bei HamdurZ.

Laupt -Vepot : 6 . l-innsmann, O idsnduig l . 6r.
So weit der Vorrat reicht , geben wir

gegen bar ab : ^
Fliegende Blätter L Band 7, — „ 1 ,—
Daheim ä Jahrgang 8, — „ 1,50
Gartenlaube „ 7, — „ 2,50
Gegenwart „ 18, — „ 0,60
Globus „ 24, — ,. 1 .50
Nord und Süd „ 20 ,— „ 2,50
Rundschau „ 24, — „ 2,50
Universum „ 14, — „ 2 ,—
Vom Fels zunl Meer „ 12 ,— „ 3 ,—
Jll . Zeitung (Leipz .) L Band 14, — „ 0,60

Sämtliche Jahrgänge komvlett u . gut erhalten.
Bttltmamr O Gerriets,

_ Oldenburg i . Gr.

WW8M

WWW

Bürgerfslde . Zu verm . zum 1 . Mai
eine Wohnung mit Land Scheideweg 7.

Näheres Bockstraße 14."
Zn vermieten per 1 . Mai der Eckladen

in meinem Hause.
Aron Clara Horsimamr,

Haarenstr . 37 , Ecke Theaterwall .
1 Stube u . K . an j . H . zu verm . Haarenstr . 37 .

Zu verm . s ff . Herrenmaskenauzügel
Aug . Tobias , Nadorsterstraße 16.

Vakanzen und Stellengesuches
Gesucht möglichst auf sofort eine gute

Köchin
für einen herrschaftlichen Haushalt in Bremen
gegen hohenLohn.

Offerten unter O . V848 an die Annonc .»
Expedition von Wilh . Scheller , Bremen,
erbeten.

Krügers Verm .-Jnstit«t. Kurwiüstr . 2.
sucht Stellung auf sofort oder später für ein
besseres zuverlässiges j . Mädchen , welch , schon
längere Zeit im Restaurant hier in Oldenburg
thätig war , als Haushälterin , Mamsell , j.
Mädchen oder besseres Mädchen in oder bei
der Stadt , für eine fixe gew . Verkäuferin , für
eine perfekte Hotelköchin , „Kaiserhof "

gelernt,
sofort oder baldigst Stellung , beste Zeugnisse,
sucht viele gewandte Mädchen für bessere
Häuser sofort und später , viele Mägde , Groß-
und Kleinknechte für Stadt und Land.

Cd ersten Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

L. Meyer , Maler, Marschweg.

Gesucht

ZwangMrstchmmg.
Am Mittwoch , den 1 . Februar d. I,

nachm . 4 Uhr , gelangen im Anktions-
lokale an der Nitterstratze Hierselbst
zur Versteigerung:

5 Sofas , 5 Tische , 1 Spiegel , 12 Stühle,
10 Betten nebst Bettstellen , 2 Reolen,
2 Tresen und 2 Musikautomaten.

Morking,
Gerichtsvollzieher.

O öffentlicher'
Verlaus einer Stelle

in Ohmstede.
Die den Erben des weil . Köters und Stell¬

machers Eilsrt Johann tom Dieck zu
Ohmstede gehörige , daselbstdirekt an der
Chaussee belegene Stelle, bestehend
aus Wohnhaus , zu S Wohnungen ein¬
gerichtet , Heuerhaus , sowie ca .jS ^ La
Ländereien , soll mit Antritt zum 1 . Nov.
18SS öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten Auktionator verkauft werden.

Erster Verkaufstermin steht an auf
Donnerstag, den 16. Februar I .,

nachm . S Uhr,
im „ Müggenkrug " zu Ohmstede.

Die Stelle wird sowohl im ganzen , als
auch stückweise zum Aufsatz kommen.

Kauflustige ladet ein
E . Memmen , Auktionator,

Oldenburg , Theaterwall 9

Vas Lcesuudesto und leiotttvordau - '

lieksto Näkrmittel der ^ elt ist

Huäüer Oats , seüireilüoettcnde , prä¬
parierte Vakersxeise , m 15 — 20
Nimiten fertig , tzuäüer Oats sind
frei von allen Hülsonteileii , brauolien
nickt durchgeschlagen rn -werden , vor¬

züglich verwendbar 2nr Verstellung
von Luppen , Lrei , LuddinZs ete.
Lester Vrsat ? kür Nuttermiled . Vur
in Lalreten.

auf sofort oder zu Ostern S Lehrlings,
welche Lust haben , das Sattler - u . Tapezier-
Keschäft gründlich zu erlernen . Bedingungen

Jrhvve. I . C . Hinrichs,
Sattler uuv Tapezier.

Zwischenahn - Frau Witwe Wilhelm!
Hieselbst läßt am

Dienstag, den 14. Februar d . I .,
nachm . 1 Uhr ans . ,

in und bei ihrer Wohnung folgende Gegen¬
stände , als:

Schränke , Tische , Stühle , Bettstellen , sowie
verschiedene Haus - und Küchengeräte , auch
eine Partie Heu , Stroh , Torf und Dünger,
sowie S Ziegen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . Ht Hinrichs.

Ein alter Kleiderschrank.
Wilhelmstraße 1.

staks miok kisrsslbsl als 8xsvLi »!»rLt
Er lkr » ns » lLrnii !Ll»vLtvir null tiir
CoburtsLUko nisdei-gslssssn und wolms
llokv Oöksn - und VivloniasIrsLSS, llingsng
von don Oökorstnssso.

8prooks1undon : S — ll Uw - voi mittags,
3 — 4 Ohr nachmittags,

Sonntags nun vormittags.
WiIk6 >M8 kaV 6N.

Vr. Veshidsl,
biZhon Assistent von Prof . Oülirsssn und

Prof Kossmsnn in Osrlin.

Wischland-Verkauf.
WesterholLsfeld . G . W . Stratmann

läßt die von Neumann gekauften Wisch-
lkndereien:

1 . das Wischland Beegschool zu Wehnen,
groß 1 .5779 ha,

2. das Wisch - u. Bnschland Poggen-
göhl bei Düwelshoop , an der Eisen¬
bahn , groß 2,4959 ha,

3 . das Wischland „ Deelen " daselbst,
groß 3,2306 ha

am Freitag , den 3 . Februar er .,
nachm . 3 Uhr,

in Pollsis Wirtshanse zu Westerholts¬
felde zum letztenmal zum öffentlichen
Verkauf ausbieten , wozu Kauflustige einladet

C . Hagendorff , Auktionator.
Zu kaufen gesucht S Centner Roggen-

_ Nadorsterstraße 60.
Zu verkaufen: 1 kleine Liehrolle, 1

Toilette , 1 sehr hübscher Läufer, fast
nicht gebraucht, 1 großer Goldfpiegel mit
Schrank, 1 kleinerer Spiegel, Lampe u.
deral. m.

Näheres in F Mittlers Ännoncen-
Erped. , Oldenburg i . Gr.

Wohnungen.
Zum 1 . Mai zu vermieten eine kleine Ober-

wohmmg an ruhige Bewohner.
_ Bockstraße 14.

^ Gesucht zum 1 . März oder 1 . April ein
tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gegen guten Lohn.

I » F « Koch, Hotel Bellevue,
Bremen , Bahnhosstr. 32.^

Osteruburg . Gesucht zmn L. Mm
d. I . ein Knecht . G . Kettlsr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes und
meines guten Vaters sagen wir allen innigsten
Dank . Ww . Anna Harms
_ und Sohn.

Großhenoqliches Theater.
Mittwoch , 1 . Febr . 1899 . 9 . Vorst , im Ab.

für Auswärtige.
Einsame Menschen.

Drama in 5 Akten von G . Hauptmann.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 4 , Anfang 4 */z Uhr.

Gremer Ztadttheater.
Mittwoch , 1 . Februar : „ Die Regiments¬

tochter, "
„Am Wörther See .

"

Donnerstag , 2 Februar : „ Das Erbe .
"

Familieu -Nuchrichten.
Verlobungs -Anzeigen.
elwisims Solling
tteirmoli Mävr '.

Verlobte.
Wardenburg , im Januar 1899.

Geburts -Anzeige.

H Durch die glückliche Geburt eines gesunden KMädchens wurden hocherfreut I
? Ednlttnd Kruse und Frau, Z
§ geb . Burghardt . A» Osteruburg . Z

Todes -Änzeigen.
Osteruburg , 29 . Januar 1899 . Heute

Nachmittag 3 Uhr entschlief sauft nach langer
Krankheit mein lieber Mann und unser guter
Vater Johannes Evers im Alter von
42 Jahren . Dieses bringt mit trauerndem
Herzen zur Anzeige

Frau Evers nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

2 . Febr . , nachm . 2 ^ Uhr , von Langenweg 58
aus nach dem alten Osternburger Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten»
Verlobt : Anna Scherenberg , Jever , mit

Marineunterzahlmeister Hermann Renken , Wil¬
helmshaven . Geboren : (Tochter ) Hinrich
Dierksen , Esenshammer - Oberdeich ; Friedrich
Kohren , Osternburg ; Amtsaktuar Meyer,
Friesoythe . Gestorben : Gertrud Uhlhorn,
Bremen.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Ed . H öber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck
"
und Verlag von B . Schars in Oldenburg .

'



zu 36 dkl „Nachrichten jur Stadt und Land" vom Dienstag, dm 31 . Januar 1899.
Stimmen aus dem Publikum.

<Für den Inhalt dieier Rubrik übernimmt di« Redaltton dmPublikum gegenüber keine Verantwortung .)

Harrdtverkerkarilmer.
Wie aus dem Bericht der Vertreter -Versammlung des Ver¬

bandes der Handels - und Gewerbevereine ersichtlich, hat der Verband
nun doch den Entwurf einer Wahlordnung für die demnächst zuerrichtende Handwerkerkammer in die Hand genommen . Wenn
nun neulich vom Sekretär des Verbandes mit einer gewissen Ent¬
rüstung in der Zeitung behauptet wurde , daß das großherzogliche
Staatsministerium nicht den Auftrag dazu erteilt hätte , und man
nun steht, daß ein Oberregierungsrat sich an den Verhandlungen
beteiligte , so mutz man — vorausgesetzt, datz die Beteiligung des
genannten Herrn im Aufträge des Ministeriums geschehen ist —
zu der Ueberzeugung kommen , daß , wenn auch nicht das Staats¬
ministerium dem Verbände den direkten Auftrag zur Aufstellungeiner Wahlordnung gab , der Verbandsvorstand doch im Ein.
Verständnis mit dem Ministerium die Wahlordnung für die
Handwerkerkammer aufstellt.

So lange nun eine Handwerkervereinigung im Herzogtum nicht
bestand , mochte es gerechtfertigt oder bequem sein, wenn man durchden Verband in der Hauptsache die Sacve erledigen ließ , obgleichder Schlußsatz des 8 103 u des Reichsgcsetzes vom 26 . Juli 1897
tautet:

„Die Verteilung der zu wählenden Mitglieder auf die
Wahlkörper , sowie das Wahlverfahren werden durch die von
der Landes - Zentralbehörde zu erlassende Wahlordnung
geregelt ."
Wenn aber jetzt, nachdem die Handwerker in vier- bis fünffach

größerer Zahl gegenüber den verhältnismäßig wenigen Handwerkern,
welche noch Mitglieder des Verbandes sind, eine Vereinigung errichtet
baden, einen Ausschuß ernannten und dies dem Großherzoglichen
Staatsministerium mitgeteilt haben , dieses doch noch in reinen
Handwerkerfragen über die Köpfe derselben hinweg mit dem Ver¬
bände verhandelt , so muß dies jeden wirklichen Handwerker
verletzen, und drängt sich unwillkürlich die Frage auf : „Was habenwir Handwerker Wohl verschuldet, daß wir so behandelt werden ? "
Es macht den Eindruck, als wenn jemand an maßgebender Stelle
sagt : „Ihr Handwerker seid unartig gewesen, ihr habt nicht gethan,wie ich wollte , deshalb werdet ihr jetzt so behandelt ." Und fragen
wir uns , was wir denn eigentlich gemacht haben , um so in Ungnade
zu fallen , so können wir doch beim besten Willen keine anders
Antwort finden, als die, daß wir lediglich unS unserer Haut gewehrt
haben , als von anderer Seite mit aller Macht versucht wurde , das
uns Handwerkern kraft Gesetzes vom 26 . Juli 1897 zugesprochene
Recht uns streitig zu machen.

Wie ganz anders wird doch die Handwerkerfrags in anderen
Bundesstaaten geregelt ! Es werden daselbst, trotzdem auch dort
ähnliche Vereine und Verbände wie der hiesige Verband der
Handels - und Gewerbe -Vereine bestehen, Handwerker aus allen Teilen
der betreffenden Bezirke zusammen gerufen , um unter Leitung
hervorragender Personen , Regierungspräsidenten re ., über Fragen
zur Ausbesserung des Handwerks zu verhandeln , sowie
jetzt ihnen die von den Regierungen aufgestellten
Wahlordnungsentwürfs zur Handwerkerkammer zur gutachtlichen
Aeußerung unterbreitet.

Während dort den so berufenen Handwerkern die Reisekosten rc.
erstattet werden , müssen bei uns die Handwerker , welche nicht in
Oldenburg selbst wohnen , schon seit geraumer Zeit und zu wieder¬
holten Malen aus eigenen Mitteln reisen, um lediglich ihr gutes
Recht zu verteidigen.

Während in anderen Staaten mit einer gewissen freudigen
Hoffnung Von beiden Seiten — Behörden sowohl als Hand¬
werkern — an die Arbeit gegangen wird , hat sich hier dis Sache
derart zugespitzt, daß man es den Handwerkern kaum verdenken
kann, wenn sie daran zweifeln , daß auch für die Handwerker des
Oldenburger Landes das fragliche Gesetz das bringt , was es für
ihre Kollegen in manchen anderen Teilen des deutschen Vaterlandes
bringt.

Doch wollen wir Handwerker die Hoffnung nicht aufgeben,
daß sich noch alles zum Guten wendet.

Ansichten und Verfahren einzelner Personen werden,
wenn sie dem allgemeinen Interesse zuwiderlaufen , auf dis Dauer
nicht dis Oberhand behalten ; haben wir daher noch zu unserer
Regierung das Vertrauen , daß sie dem Handwerkerstands die ihm
gebührende Achtung zollt, die Wünsche und Bestrebungen derselben,
soweit sie auf gesetzlicherGrundlage beruhen , beachtet und berücksichtigt
und dieselben zu ihrem Recht kommen läßt.

' Ein Handwerker.

O dieser Bäckerjrmge! !
Morgen für Morgen zwischen sechs und halb sieben Uhr stört

ein Bäckerjunge an der Ecke der Zeughaus - und Auguststraße die
Menschen in mutwilligster Weise im Schlafe . Er hat eine starke
und durchdringende Stimme , mit der er seine Kameraden schon auf
weite Entfernungen hin anruft , so laut er nur kann . Wenn dann
einige von ihnen sich um ihn gesammelt haben , dann hält er auch
Wohl mit Stentorstimme längere Ansprachen an sie . Mehrfache
Vorstellungen hatten bislang keinen andern Erfolg als höhnische
und patzige Antworten . Der Bursche betrachtet es offenbar als ein
Vorrecht von sich und seinesgleichen, auf schlafende Menschen gar
keine Rücksicht nehmen zu dürfen.

Bleibt einmal ein Eimer mit Asche eine halbe Stunde zu
lange stehen, dann hat man alsbald Brüche zu gewärtigen.
Ordnung muß sein. Aber weshalb steuert die Polizei nicht auch
dem hier erwähnten weit größer » Unfug?

Ein Bewohner der Auguststraffe.

Deutscher Reichstag.
21 . Sitzung vom Montag , den 30 . Januar.

Am Bundesratstisch : Staatssekretäre von Tirpitz und
Thielmann.

Es wird zunächst ein Antrag Agster (Soz .) beir. Einstellung
eines gegen den Abg . Thiele schwebenden Strafverfahrens für die
Dauer der Session ohne Debatte angenommen . Es folgt ein
weiterer schleuniger Antrag des Abg . Agster auf Erteilung der
Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg . Schmidt -Ascherslehen
wegen angeblicher Majestätsbeleidigung.

Abg . Singer rekapituliert die bekannten Vorgänge (Ver¬
urteilung des verantwortlichen Redakteurs der „Magdeburger
Volksstimme"

zu vier Jahren Gefängnis , worauf der Abg . Schmidt

sich als Verfasser des betreffenden Artikels meldete) und schlägt
vor, den Antrag der Geschäftsordnungskommission zur schleunigen
Berichterstattung zu überweisen . Das Haus beschließt demgemäß.

Weiter steht auf der Tagesordnung der
MorirreeLat.

Namens der Budgetkommission beantragt ASg . Lieber die
unveränderte Annahme des Voranschlages , der sich innerhalb der
finanziellen Begrenzung des Flottengesetzes Halts.

Bei dem Titel Staatssekretär des Marineamts bringt Abg.
Singer (Soz .) einen Erlaß desOberwerftdirektors Wietersheim inDanzig I
gelegentlich der letzten Nsichstagswahlen zur Sprache . Der Tages - S
befehl vom 21 . Juni 1898 habe vor der Stichwahl , um die S
Werftarbeiter von der Wahl des sozialdemokratischen Kandidaten !
abzuhalten (Gegenkandidat war Rickert), sich sehr abfällig über die
sozialdemokratischen Grundsätze und Ziele verbreitet und der
Partei nachgesagt, Gegner des Reiches zu sein, weshalb sie zu
bekämpfen sei. Der Tagesbefehl Habs die Werftarbeiter aufgesordert,
den anderen Kandidaten , einen treuen Bürger der Stadt , zu wählen.
Der Reichstag habe allen Anlaß , solchem Unfug entgegenzutreten.
Von einer Wahlfreiheit könne unter solchen Umständen nicht die
Rede sein. Das Wahlrecht gehe zu Grunde , wenn die Verwaltung
ihre Ueberlegenheit . ausnutze , um den Arbeitern zu sagen : wählt so
wie wir , sonst verfallt ihr dem Hunger . Dazu komme ein zweiter
Tagesbefehl von dem Oberwerftdirektor v. Schuckmann in Wilhelms¬
haven . Derselbe gebiete den Arbeitern , für rechtzeitige Entrichtung
ihrer Steuern Sorge zu tragen ; bei dreimaliger Versäumnis erfolge
sonst Entlassung . Der Herr Staatssekretär solle seinerseits durch
einen Tagesbefehl die Oberwerstdirektoren dazu anhalten , solche Er¬
laße nicht eher zu publizieren , als bis er sie geprüft habe.

Staatssekretär v . Tirpitz : Ich glaube im Sinne des
Hauses zu sprechen, wenn ich eine sozialistische Debatte vermeide.
Von den Befehlen habe ich selbstverständlich erst xost Csslum
Kenntnis genommen . Ich bin der Ansicht, daß die Werften
in solcher Weise bei den Wahlen nicht hätten hervortreten sollen, 8
ich habe dieser Ansicht auch entsprechenden Ausdruck gegeben, s
Was den anderen Tagesbefehl anlangt , so sind die Verwaltungen s
durch die Gesetze verpflichtet, für die Bezahlung rückständiger Steuern g
zu sorgen . Ich kann daher auch nur annehmen , daß der Erlaß s
von einem gewissen Wohlwollen gegen die Arbeiter diktiert gewesen
ist. Was den zweiten Passus des Tagesbefehls anlangt wegen
der Entlastungen , so finde ich , der ist wohl etwas hart . Ich kann
nicht übersehen, welche besonderen Gründe diesen Passus veranlaßt
haben ; es muffen wohl besonders schwere Fälle Vorgelegen haben.

Abg . Rickert (frs. Ver .) : Ich habe humoristische Empfindungen ß
darüber gehabt , daß gerade mir hat das begegnen müssen. Die konservative x
Presse hat sogar gemeint , ich hätte amtliche Wahlbesinfluffungen zu «
meinen Gunsten über mich ergehen laßen . Ich möchte wißen , s
wie ich das hätte verhindern Hollen. (Heiterkeit .) Die Er - I
klärung des Staatssekretärs kann ich im Interesse der Auf - S
rechterhaltung der Autorität nur mit Freuden begrüßen.
Ich habe stets den Standpunkt vertreten , daß jede Einmischung der
Behörden in die Wahlen unzulässig ist, und ich werde glücklich sein,
wenn diese Auffassung von allen Reichs- und Staatsbehörden geteilt
wird und selbstverständlich auch bei den Landräten Platz greift.
Auch die Konservativen sollten aus der Erklärung . des Staats¬
sekretärs die Konsequenzen ziehen, wie sie in Betracht kommen.
Die Erklärungen des Staatssekretärs sollten Nachfolge finden bei
allen Neichstagswahlen.

Auf eine Anregung des Abg . Lingens (Centruin ) erwidert
Staatssekretär v . Tirpitz : Die Instruktion schreibe ganz Bestimmtes
inbezug auf die Erleichterung der Teilnahme der Mannschaften an
kirchlichen Handlungen vor . Ich möchte den Vorredner bitten , mir
anzuzeigen , wie und inbezug auf welche Vorschriften man uns im
Auslands überlegen ist.

Abg . v . Stumm : Der Tagesbefehl in Danzig habe doch
offenbar nur einen guten Rat an dis Werftarbeiter enthalten.
Hoffentlich werde der Staatssekretär mit seinen Erklärungen nicht
etwa auch eins Mißbilligung der einzelnen Ausführungen des
Tagesbefehls über dis Sozialdemokratie aussprechen wollen . Redner
polemisiert sodann gegen die Sozialdemokraten.

Abg . Mslkenbuhr (Soz .) : Vor zwei Jahren sei der bekannte
Werftarbeiter Lorenzen in Kiel ein Hauptgewährsmann des Herrn
v . Stumm gewesen. Vor ein paar Wochen habe Lorenzen wegen
moralischer Qualität entlassen werden müssen. Redner beschäftigt
sich sodann mit einer Denkschrift über die Arbeitslöhne auf den
Wersten und kommt zu dem Schluffs , daß die Löhne auskömmlich
jedenfalls nicht zu nennen wären . Sehr zu bedauern sei es, daß
ältere Arbeiter auf den Wersten entlassen wurden , angeblich
aus Mangel an Arbeit . Es scheinen doch da andere Gründe vor¬
zuliegen , wie Zutreibereien und Spitzelest »:

Direktor im Reichsmarineamt , Kontreadmiral Büchsel : Die
Entlassung Lorenzens erfolgte nicht aus politischen Gründen,
sondern wegen Zuwiderhandlung gegen die Arbeitsordnung.Von einem Spitzelwesen auf den Wersten wüßte er nichts.Der Herr Vorredner habe darüber zwar Behauptungen aufgestellt,
sie aber nicht bewiesen. Bei einem Bestands von 13,692 Arbeitern
sind im Vorjahre nur 51 entlaßen worden . Das zeigt, daß ein
Mangel an Arbeit nicht angeführt werden kann . Wir thun unser
Möglichstes , um die Arbeiter in Bezug aus die Löhne gut zu stellen,
gestützt auf den kaiserlichen Erlaß von 1890 . Es wird uns dies
um so mehr gelingen , die Arbeiter zufrieden zu stellen, je wenigerdas Gute , was wir leisten, von anderen schlecht gemacht wird.

Abg . Werner (Antis .) spricht sich gegen die behördliche Wahl¬
beeinflussung aus.

Abg . Wassermann (natl .) : Seine Fraktion lege, zumal nach zder Bemängelung des Herrn v . Stumm , Wert daraus , zu erklären,
daß sie mit den Erklärungen des Staatssekretärs vollkommen ein¬
verstanden sei.

Abg . Gröber (C- nir .) spricht sich in gleichem Sinne aus.
Behördliche Einmischung in Wahlen verwerfe das Cenirum grund¬
sätzlich. Ein Tagesbefehl an die Untergebenen könne doch unmöglich
bloß als ein guter Rat , wie Stumm es nenne , angesehen werden,und wie Stumm dies gegenüber den nichtstaatlichen Parteien fürerlaubt halte . Ja , welche Partei sei denn noch niemals als nicht
staatserhaltend angesehen worden ? Das Centrum wisse davon auch
zu reden . Dem Kollegen Nickert könne es jetzt allerdings passieren,daß er sich einer Nachwahl unterziehen müsse.

Abg . Rickert wendet sich ebenfalls gegen Herrn v . Stummund erinnert daran , daß Herr v. Köller, der gegenwärtige Ober-
präsident von Schleswig -Holstein , einmal den Landräten gesagt habe:
Nehmen Sie sich vor den Wahlbseinflussungm in Acht, sonst kommtder Reichstag und erklärt die Wahl für ungiltig . Redner kommt> sodann auf die Arbeiierentlassungen zu sprechen und empfiehlt, bei
Mangel KN Arbeit sich jederzeit einen alten Arbeiterstamm zu

erhalten . Von Spitzeleien sei auf den Werften biher nichts z«
bemerken gewesen.

Abg . Klmckowström (kons.) findet den Erlaß Wietersheim
insofern berechtigt, als er sich gegen dis nicht staatserhaltenden
Parteien richte. Redner ergeht sich dann über den revolutionäre»
und antimonarchischen Charakter der Sozialdemokratie , dabei be¬
merkend, sein sozialdemokratischer Gegenkandidat Braun habe gesagt,
er sei mindestens so königstreu wie die Konservativen.

Es folgen Auseinandersetzungen zwischen den Abgg . Stumm
und Singer . Letzterer erblickt in der Aeußerung Stumms über
Lierrn Tirpitz ' Stellungnahme zum danzigrr Tagesbefehl «ine ver¬
steckte Denunziation des Chefs des Marineamts.

Vicepräsident v . Frege : Herr Kollegs Singer , der Ausdruck
„eine versteckte Denunziation " ist denn doch wohl nicht zulässig.

Abg . Singer : Sieben Achtel des Hauses sind in Bezug auf
den danziger Tagesbefehl einig . Und da macht es doch einen
eigentümlichen Eindruck , wie Herr v . Stumm diese Thatsachs durch
«in allgemeines Halloh über dis Sozialdemokratie verwischen will.

Abg . v . Stumm verwahrt sich gegen die Untsrestellung der
Denunziation.

Nach einigen Bemerkungen Graf Klinckowströms gegen
Singer schließt dis Debatte , und der Titel wird genehmigt.

Bei einem weiteren Titel regt Abg . Oerlel (Bund d. Land¬
wirte ) an , bei Schiffsverpflsgung möglichst von ausländischen Pro¬
dukten abzusehen.

Staatssekretär v . Tirpitz : Von den 4V , Millionen Mark , dis
für Schiffsverpflsgung angesetzt seien, entfiele» «n Vorjahrs auf
ausländische Konserven etwa 4 Proz.

Auf eine Anfrage des Abg . Hänel bemerkt Kontrseadmirak
Büchsel : Die im Etat eingestellten 13 Konstruktionszeichner aus
den Werften mit 2100 bis 2700 Mk . Gehalt könnten in die
Stellung als Konstruktionssekretäre (3000 bis 4800 Mk .) einrücken,
falls sie sich als dazu geeignet herausstelltsn . Bei den 30 Zeichnern
(mit 1500 bis 2100 Mk .) sei ein solches Aufrücken ausgeschloffen.

Abg . Rickert empfiehlt im voraus unter Bezugnahme aus
künftig zu erörternde Petitionen eine Besserstellung der Führer uno
Maschinisten von Wsrftdampfern , Schwimmbahnen rc.

Auf eine weiters Anregung des Redners zu Gunsten der Werft»
schreibsr, denen der Uebertritt in die höhere Stellung als Werft-
sührer zugesichert worden sei , erwidert Kontrseadmiral Büchsel , an
die Wsrftführer würden höhere Ansprüche gestellt als an die
Werftschreiber.

Abg . vr . Hättel (freis. Ver .) bittet um Erleichterung des
! Uebertritts von Werftbetrkbssskretären in die Stellung von Werft«

Verwaltungssekretären.
z Kontreadmiral Büchse ! : Jetzt können die Beiriebssekretäre sich
z sofort zum Verwaltungsexamen melden , während sie dies früheri erst fünf Jahre nach ihrer Ernennung zum Betriebssekrstär thun
> durften.
i Das Kapitel und der Nest des Ordinariums wird bewilligt.

Bei den einmaligen Ausgaben , Titel „Neubau des Abnahme-und Torpedolagerhauses der Torpedowerksiätte zu Friedrichsort"
spricht Abg . vr . Pansche sein Bedauern darüber aus , daß für120 Arbeiterwohnungen in Friedrichsort , für welche in den vor¬
jährigen Etat eine erste Rate eingestellt war , jetzt keine Forderungim Etat enthalten sei.

Staatssekretär Tirpitz : Es liege durchaus in der Absicht dev
Verwaltung , dem Wohnungsbedürfnis der Arbeiter weiter gerecht zuwerden . Es fänden noch Erwägungen darüber statt . Im nächsten
Jahrs werde er auf die Sache zurückkommen.

Der Rest des Marineetats wird ohne Debatte bewilligt . Da¬
mit ist die zweite Lesung des Marineetats beendet.

Darauf vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr : Antrag Münch -Ferber»

Bachem und Genoffen , betr . Aenderung des Zolltarifs für Seide
und Seidengewebe ; Etat für Kiautschou ; Posierst.

Aus aller Welt.
Eine merkwürdige Entführungsgeschichte

wird aus Königshütte in Oberschlesien gemeldet . Am Freitag,
vormittags 11 Uhr , meldete sich ein Mann bei einem Lehrerder ersten Klasse der höheren Mädchenschule , in welcher sichdie 15 Jahre alte Tochter des Kaufmanns Bernhard Koslowsky
befindet . Der Fremde bat den Lehrer , das Mädchen sofort
zu entlassen , da der Vater desselben auf dem Wege nach
Domb vom Schlage getroffen sei und vor seinem Tode seine
Kinder noch einmal zu sehen wünsche . Das Mädchen folgtedem Manne , welcher sie auf einen bereitstehenden Wagen hob
und davon fuhr . Da das Mädchen nicht zurückkehrte , machte
man Anzeige bei der Polizei , welche sofort in alle Nachbar¬
orte telegraphierte . Der Grenzkommisfarius Mädler wurde
mit der Untersuchung der Sache betraut und reiste noch
gegen Abend nach Königshütte beziehungsweise Domb und
Slupua ab , weil im Laufe dss Nachmittags eine Nachricht an
den Vater des Mädchens gelangt ist , daß dasselbe ihm nicht eher
wieder ausgeliesert werde , bis er auf einem näher bezeichnet «»
Platze unweit Slupna 7000 Mark deponiert habe . Hierzu

s wird aus Mhslowitz weiter gemeldet : Der Entführer der
Else Koslowsky ist durch Vermittelung des Spediteurs Max
Weichmann aus Mhslowitz ermittelt und festgenommen worden.
Er heißt Bruno Giesel und stammt aus Beuthen inOberschl.
Er hat die That dem Grenzkommissar Mädler gegenüber

« eingestanden . Das Mädchen soll sich nach den Angaben des
Entführers in Zabrze befinden . Grenzkommissar Mädler hat
sich sofort dorthin begeben.

*
* *

Selbstmord auf Befehl.
Man sollte es kaum für möglich halten , daß es in unserem

aufgeklärten Zeitalter noch Leute giebt , die thatsächlich an den „Rufeiner Geisterstimme " und das Gefasel einer Kartenlegerin glauben.
Allerdings sind es nur Frauen mit polizeiwidrig beschränktem
Horizont , dis sich von raffinierten Betrügern nicht nur allerlei sinn¬
loses Zeug vorschwatzen lasten, sondern diesen gemeingefährlichen
Personen auch einen Gehorsam bezeigen, der wahrlich einer besseren
Sache würdig wäre . So hörte man eben erst aus Paris , daß sichdie Gattin und Tochter eines gut situierten Beamten das Leben
nahmen , weil sie dem „Geisterrus " folgen zu müssen glaubten,uns nun kommt aus Derby in England eins ganz ähnliche Nach¬
richt. Maria Burnett , dis Frau eines Handwerkers , wurde in ihrem

. Schlafzimmer erhängt aufgesunden , und zwar war dis Unglücklich«
nach der Aussage des trostlosen Ehemannes durch dis Prophezeiung



einer Wahrsagerin zum Selbstmord geüiebsn worden . Die in

glücklicher Ehe lebende Frau hatte sich eines Tages zu einer ihr von
Freundinnen warm empfohlenen Kartenschlägerin begeben , uni zu
erfahren , ob ihr Mann , der am Zungenkrebs leidet , jemals geheilt
werden könnte . Dis geriebene Sybille wollte sich einen so guten Fang nicht
entgehen lassen und bedeutete der einfältigen Frau , Laß die Karten
unmöglich über etwas so Wichtiges sofort Auskunft geben könnten,
sie solle nur öfter wiederkommen . Dis Reden des schlauen
Weibes waren aber jedesmal so orakelhaft , daß dis besorgte
Gattin sich genötigt sah , den Weg zu der Gaunerin immer
häufiger zu machen . Natürlich kostete jeder Besuch bares Geld,
und dis Schicksalsprophetin wurde zuletzt so unverschämt in
ihren Forderungen , daß Mrs . Burnett diesen nicht mehr gerecht
zu werden vermochte . Als sie dies der Kartenschlägerin einge-
ftand , geriet die Alts außer sich vor Wut und erklärte ihrer
erschrockenen „ Klientin "

, daß sie von diesem Augenblick behext
ein sollte , daß alles , was sie äße und tränke , sich in ihrem
Munde zu Gift verwandeln würde , daß die Teufe ! in ihrer Wohnung
Hausen sollten , und daß sie am besten thäte , sich so bald wie möglich
das Leben zu nehmen . Ganz verstört kam die Frau an diesem Tage
nach Hause , erzählte ihrem Manne alles und erklärte , sterben zu
wollen . Burnett versuchte vergebens , seiner „ behexten " Ehehälfte den
Blödsinn auszursden , und obwohl er sie beständig bewachte und
sogar des Nachts eine Strähne ihres Haares um den Finger wickelte,
um sofort zu erwachen , sobald sie sich rührte , gelang es der Ve¬
rhörten eines Morgens doch , Hand an sich zu legen.

rj« rjr

Spazierstöcke für Damen.
Außer der Königin Viktoria haben sämtliche Damen der eng¬

lischen Königsfamilie jetzt Spazierstöcke in Gebrauch , von denen ein¬

zelne Exemplare mit goldenen Knöpfen kleine Kunstwerke sind . Die
Stöcke der Monarchin sind mit Griffen versehen , da sie zugleich zur
Stütze dienen , wenn die Königin auch nur sehr kurze Strecken noch
zu Fuß zurückzulegen pflegt . — Offiziersdamen ahmen die Hofmode
nach , sodaß manche Geschäfts Dutzends von Stöcken wöchentlich ver¬
kaufen können . Außerdem kommen in England auch die Schirme
in Aufnahme , dis als Spazisrstock Verwendung finden . So benutzt
dis Prinzessin von Wales mit Vorliebe einen Schirm , der zusammen-
gelegt nicht stärker ist als ein gewöhnlicher Spazierstock.

Noman von F . Klinck - Lütetsburg.Noman von F. Klinck - Lütetsburg.
(Nachdruck verboten .)

22 ) (Fortsetzung .)
Von dem Weißen Sammctgrund hob sich eine Reihe

köstlicher Rubinen und Smaragden von seltener Schönheit
und Reinheit in einer fremden , stilvollen Fassung ab , die
nicht nur die Augen der Baronin entzückte , sondern auch
die Bewunderung von Kennern erregen mußte . Es wor¬
ein Kollier , würdig , den stolzen Nacken einer Fürstin zu
schmücken.

Die Gedanken der eitlen Frau verwirrten sich, aber ein
einziger drängte sich alsbald aus deni Chaos hervor : Sie,
als indische Fürstin — in diesem Schmuck ! Wie sie staunen
würden ! Und er — Arthur Hanßling ! Wie würde sein
Kennerange mit unverhohlenem Entzücken auf ihr ruhen!

Mit bebenden Händen entledigte sie sich ihrer Matinee
von weißem Kaschmir mit modcfarbener Seidcnfütterung , um
den Schmuck auf ihrer herrlichen Büste zu probieren.

Sie stand lange Zeit unbeweglich vor dem Spiegel,
und während sie sich an der Schönheit des Schmuckes weidete,
war eine Hoffnung geschwunden , die sie flüchtig gehegt , dafür
aber ein Plan entworfen , der sie in den Stand setzen würde,
wenigstens an dem einen Abend mit diesem Schmuck zu
glänzen . Es war Thorheit , zu glauben , daß die Mutter sie
in ihren Eitelkeitsgelüsten unterstützen würde , selbst wenn sie
wagen sollte , eine diesbezügliche Bitte an sie zu richten.
Wie aber würde dies möglich sein ? Je mehr sie nach dieser
Seite hin nachdachte , desto mehr mußte sich die Ucberzeugung
in ihr befestigen , daß es Wahnsinn wäre , der Mutter von
ihrer unberechtigten Handlungsweise Mitteilung zu machen.

Noch ein anderes Bedenken wurde in ihr wach . Sie
gedachte Hedwigs . Es war Wohl außer allem Zweifel , daß
eines Tages der Schmuck der ältesten Tochter des Hauses
als Erbteil zufallen würde . Ein heißes Gefühl des Neides
stieg in Melanie auf und machte ihr Herz schneller schlagen.
Nein , Hedwig durfte von dem Vorhandensein dieses Schmuckes
nichts ahnen ! Die Mutter hatte der jüngeren Tochter vor¬
der älteren immer den Vorzug gegeben . Warum sollte es
nicht durch Klugheit gelingen , sie früher oder später zu
bewegen , ihr den Schmuck zu geben ? Für Hedwig würde
er ja geradezu wertlos sein.

Melanies Plan war entworfen . Sie wollte den Schmuck
einstweilen an sich nehmen , später aber wieder an seinen
Platz legen . Die Sache war gewiß mit einigen Schwierig¬
keiten verknüpft , eine Gefahr würde doch aber ausgeschlossen
sein und — schlimmsten Falles konnte sie sogar die Wahrheit
gestehen . Was wollte die Mutter machen ? Sie würde dann
bei einem abermaligen Besuch , vielleicht um Ostern herum,
die Angelegenheit wieder ans der Welt schaffen.

Ohne weiteres Besinnen verbarg die Baronin einstweilen
das Etui mit seinem Inhalt hinter einem der seidenen Fenster-
Vorhänge , um dann die Tasche wieder an ihren Platz znrück-
zubringen . Sie wollte aber zunächst , wenn möglich , sich noch
Aufschluß verschaffen , woher der Schmuck stammen könne.
Das an den Vater adressierte Päckchen Papiere öffnete sie
jedoch nicht , weil ihre Aufmerksamkeit sogleich durch eine
Anzahl Staatspapiere und einige Hypothekenbriefe in Anspruch
genommen wurde . Sie war durch den Anblick derselben
kaum weniger überrascht , als sie es bei dem Entdecken des
Kolliers gewesen . Kurt hatte ihr die Unwahrheit gesagt,
als er die Lage der Firma Loschweiler und von Harnack
als sehr bedenklich bezeichnete , zwar nicht , wie sie der Mutter
gesagt , um dem Vater und Onkel einen Vorwurf daraus zu
machen , sondern um sie zu veranlassen , in ihren Ausgaben
sich zu beschränken . Da konnte doch wahrlich von Armut
nicht die Rede sein , wenn ein solches Kapital tot verwahrt
wurde ! Wie viel mochte mit der Summe , die sie jetzt zwischen
ihren Fingern hielt , erreicht werden!

Weiter und weiter dachte die junge Frau , und abermals
drängte fieberhafte Unruhe ans sie ein . Wie manches Mal
hatte ihr Gatte in der letzten Zeit ihr unbedeutende Geld¬
summen verweigert , unter dem Vorgcben , daß er momentan
nicht in der Lage sei, sie zu beschaffen . Sie war in solchen

Fällen auf diesen und jenen Verkauf vertröstet worden und

inzwischen nicht imstande gewesen , die ihr durchaus notwendig
scheinenden Anschaffungen zu machen . Hier aber lagen
Tausende , oder waren es Hunderttausend !: ? — sie konnte es
nicht so schnell übersehen und verspürte auch keine Lust , sich
mit langweiligen Zahlen zu beschäftigen — unbenutzt , während
ein einziges dieser Papiere ihr eine große Beruhigung geben
würde , die ihr zn Zeiten ganz abhanden gekommen war.

Wenn sie einige davon an sich nahm , oder nur eins
— oder zwei ! Coupons , seit drei nnd einem halben Jahre
fällig , lagen den Wertpapieren bei , ein sicheres Zeichen , daß
die Mutter innerhalb dieser Zeit sich nicht darum gekümmert
hatte . Oder sollte sie nicht einmal wissen —

Es war für die Baronin eine beschlossene Sache , daß
sie sich zwei Dokumente anciguen wollte . Sie würde einen
Diebstahl begehen , aber das sollte sie nicht abhalten , ihren
Vorsatz zur Ausführung zn bringen . Schließlich nahm sie
Geld , das ihr eines Tages rechtmäßig gehören würde . So
erwog sie nur , welchem der Papiere sie den Vorzug geben sollte.

Ihre kaufmännischen Kenntnisse reichten nicht aus , sie
einen Unterschied machen zu lassen . Sie wußte , daß ein
Teil ihrer Mitgift in ähnlich aussehenden Papieren bestanden
hatte und diese von einem Banquier gegen baares Geld
umgetauscht worden waren . So nahm sie nur zwei Bogen
vorsichtshalber aus der Mitte heraus , befestigte das Band
wieder darum und legte die Papiere zum Etui . Dann erst
brachte sie die Tasche wieder an Ort und Stelle und bedeckte
sie mit den alten Spitzen und Tüllsachen , genau so, wie sie
dieselbe gefunden hatte.

Nachdem Melanie die Ordnung wieder hergestellt und
den Schlüssel an denselben Platz auf den Teppich gelegt,
wo sie ihn gefunden , brachte sie das Etui und die Papiere
in ihrer eigenen Reisetasche unter nnd befestigte den Schlüssel
an einen : Bande , das sie um den Hals trug . Dann schloß
sie die Thüre ans , damit die Schwester ungehindert eintreten
konnte.

Sie blieb aber einen Teil des Abends allein , und
das war ihr sehr angenehm . Mehr nnd mehr gelang es
ihr , die Unruhe mit Plänen nnd Vorsätzen zu bekämpfen.
Sie wollte weder den Schmuck behalten noch die Papiere
verkaufen . Vielleicht würde letzteres nicht einmal nötig sein.
Kurt war der Meinung gewesen , daß der Weizen nach
Weihnachten noch erheblich un Preise steigen und er ein gutes
Geschäft damit machen werde.

Wenn aber eine Entdeckung erfolgte ! Sie glaubte
nicht , daß dies der Fall sein würde . Die Tasche war seit
Jahren nicht angerührt worden . Schlimmsten Falles aber
würde ein Verdacht nicht die Tochter des Hauses treffen!
Dann konnte sie den Schmuck noch immer an irgend eine
Stelle nicderlcgen , wo man ihn finden würde . Sie durfte

-sich vollkommen beruhigt fühlen.
Die junge Frau legte sich früh zum Schlafen nieder,

und kein beängstigender Traum störte ihre Ruhe . Als die
Schwester kam , sie zu wecken, war es bereits neun Uhr
vorbei . ( Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 31 . Janr . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Lsiy - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/ , M . Deutschs Reichsanleihe , abgest ., un - . vC :. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 101,20 101,75
3 '/ , PCt . do . vs . 101,20 10t,75
3vCt . do . do . . . . . 92,50 93,05
3 '/ , M . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/ - pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . , . . » » . 100
3 pCt . do . do . . . . . 91,50 92,50
3 V, pCt . Schuldvsrschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 vCt . Oldenb . Vrännsn -Ameibs . . . 132,20 133
3 '/ - pCt . Preußische lonsolidiertsAnlsibe , abgest .,

. unkündbar bis 1905 . . . . 101 101,55
3V , tCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101 101,55
3 pCt . do . do . do . . 92,50 93,05
3V - PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898 99,80 100,55
-1 pCt . Butjadinger , Wildsshauser , Stollrammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 10V —
3 '/ , pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk -rch . . 98 —
3 >/ , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 '/ , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,90 98,65
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationsn . 100,50 —

4pCt .Mos !au -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar . 100,40 101,15
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant . 100,70 101,25
4 pCt . alte italienische Rente . . . 94,20 94,75

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)

4pCt . alte ital . Rente (Stücke v . 4000 srk. u . darunter ) 94,30 95
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,50 60,05

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025 fl .) 100,20 100,75
4 pCt . do . (Stücke von 1012,50 Mt .) 100,30 101
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 100 100,55
3 '/ , pCt . Psdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt . Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,45 97
4 pCt . do . do ., Serie XIV , unkündbar bis 1905 101,95 102,25
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken - -

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten -Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . . . 102 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . GlaShütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampssch .-Rhed .-Aitisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —

Warbssp .-Prior .-Akt . III .Em . (4vCt . ZinsV . 1 .Jan .) — —

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,36 20,46
„ Neiv -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
In der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Sp « r- und Leihbank -Aktien —

Oldenburg . Enenyütren - Mien (Augustfehn ) 132,25 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Neiwsbank 5 pEt.
DgMmszins do . do . 6 vCt.

Unser Zins für Wechsel S pCr.
do. do. Komo -Korrent b PCI,

Oldenburg , 31 . Januar . Kursbericht der Olden¬

burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf
3 V- M . Deutschs Rsichsanleihs , bis 1905 unkündbar 10t,20 101,75
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,20 101,75
3 pCt . dergleichen . . . . . . 92,50 93,05
3 '/ , pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . . . 100 101
3 >/ , pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 100 10 t

3 pCt . dergleichen . 91,50 92 -50
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 132,20 133
3 '/ - PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101 101,55
3V - pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101 101,55
3 pCt . dergleichen ! . . . . . 92,80 93,05
4M . verschied . Amtsvsrbands - u .Communalanleihen 100 —

3 '/ - vCt . dergleichen . 98 99

4 pCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke ü fl . 1000 .— 101,30 101,85

,. „ „ 200 . — 101,40 102,10
4 PCt . Ungarische Goldrente , Stücks L Mk . 2025 .— 100,20 100,75

Stücks L Mk . 1012,50 und Mk . 202,50 im
Verkauf '/ «— Vs vCt . höher.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 94,20 94,75
kleine do . . . 94,30 95

4pCt . gar .Eutin -Lübecksr Prior .-Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3 '/ -, vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —

4 pCt . Crefelver Eisenbahn -Obligationen . . 100 —

3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,50 60,05
dergleichen kleine Stücke . . 59,60 60,30

4pCt . verschied , gar . steuerfr . Russische Eisenb .-Priort.
verst . Verlosung u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen 100,60 101,15

3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebsnfurther Eisenbahn-
Obligationen , III . Em . . . 76,70 77,25

4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen . . 90,90 100,45
4 pCt . Frankfurter Hypoih .-Kredit -Ver . Anteilscheins 99,20 —

4 pCt . dergleichen , bis 1902 unkündbar . . 89,90 100,20
3 '/ , pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 97,70 98
3 >/s pCt . Prsuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
3 '/ , pCt . Preuß . Ceniral -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,95 102,25
3V - dergleichen , bis 1907 unkündbar . . 96,45 97
3V - pCr . Hamb . Hyp . - B, -Pfandbriefe , bis 1903

unkündbar . 98,70 99
3 Vs pCt . Nhein .-Westfäl . Bod . - Kred .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,70 97,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bcmk -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,70 102
3V - pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 98,70 99

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,36 20,46

„ „ New -Dork „ „ 1 Doll . „ „ 4,18 4,23
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

Oldenburg , 31 . Januar . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pCt.
3 '/ - PCL. Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . . . . . 100 101
3V - PCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . . 100 101
3 pCt . Oldenburgische Konsols . . . 91,50 92,50
3 V- pCt . do . Bodenkrsdit - Pfandbriefe . 100 101
3 pCt . do . Präm .-Anleihs ( 40 Thlr .-

Lose ) . 132,20 133
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 100 —

(Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V»pCt . höher .)
3 '/ - PCt . do . Kommunal -Anleihen . 98 99

(Stücke ul 00 Mk . im Verkauf V - pCt . höher .)

unkündbar bis 1905 . 101,20 101,75
3 Vs VCt. do . . . . . 101,20 101,75
3 PCt do . . . . 92,50 93,05
3 '/s PCt. Preußische Konsols , konvertierte , un¬

kündbar bis 1995 101 101,55
3V - VCt. do , . . . . 101 101,55
3 PCt. do . . 92,50 93,05
3 Vs pCt . Braunschw . -Hannov . Hyp .-Bank -Pfdbr .,

konv . . . . 95,70 96,25
3 '/ - vCt. do . unk . b . 1910 . 96 .95

99 .95
97,25

4 PCt! do . . . . 100,50
4 pCr. do . unk . b . 1905 . 100,95 101,25
3V - PCt. Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr ., konv. 96,20 96,75
3 '/ , PCt. do . unkündbar bis 1908 98,70 99
4 PZt. do . unkündbar bis 1900 69,95 100,50
3 V, PCL. Mecklb . Hyp .-Bank -Pfdbr ., konv ., un¬

kündbar bis 1900 96,20 96,75
N/ , pCt . do . unkündbar bis 1905 96,70 97
3 V- PCt . Mitteldeutsche Bodsnkredit -Anst .-Pfand-

briefe , unkündbar bis 1906 . . 97,70 98,25
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1906 . . . 101,45 102
4 pCt .Pomm .Hypoth .-Bank -Pfdbr . , unk . bis1900 100,20 100,50
3V - pCt . kV. Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 . 96,45 97
4 pCt . do . unkündbar bis 1900 100,40 100,95
4 '/ , PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk . b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt . . . 103 104
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente . 93,40 93,95
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . 101,30 101,85
4 pCt . do . kleine Stücke . 101,40 101,95
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1893 91,60 92,15
4 pCt . Ungarische Goldrente . . . 100,20 100,75
4 pCt . do . kleine Stücke . 100,80 101,35
3V - pCt . Ungarische Staats -Rsnten -Anleihe . 87,70 88,25
4pCt . WienerStadt -Anleihsv .>1898 , unk .sb. 1903 99,50 100,05
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 . . 100,60 101,15
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909 . 100,70 101,25
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä. Mk. 168,25 169,05

do . „ London 1 Lstr. 8. ,, 20,36 20,46
do . „ Paris 100 Fr. 3. 80,90 81,30
do, New -Nork 1 Doll. L 4,18 4,23

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. a 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl. a 16,82 16,95
Diskont der Reichsbank 5 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Jungs gesucht L W» M.



Verkauf
von

Bauplätzen.
Eversten b . Oldenburg . Der Gemeinde¬

rechnungsführerB . Schwarting und der
LandmannHmr. Schnitzer , als Kuratoren
des Landmanns Gerh . Arnken zu Eversten,
lassen am
Sonnabend , den 4. Februar d . I .,

nachm . S Uhr,
in Herm. Kayfers Wirtshause zu Eversten
die vem Kuranden gehörenden , an der Chaussee
(Hauptstraße ) belegenenLändereien zur Größe
von 3 Scheffelsaat öffentlich meistbietend zum
zweiten Male zum Verkauf aufsetzen.

Dieses Land enthält 2 vorzügliche Bau¬
plätze _̂ Chr . Kayfer, Auktionator.

Verkauf
von Ländereien und

Bauplätzen.
Eversten bei Oldenburg. Der Land-

mmm Heinrich Arnken läßt von seiner
zu Eversten belegenen Stelle folgende

Immobilien
öffentlich meistbietend verkaufen:
s) die Wiese an der Hansbiike und

der Chaussee nach Hnndsmnhlen,
groß 3 sta 11 sr 57 qm,

b) das Äckerland an der Chaussee u.
am Hausliiikerwege, groß ca . 10
Scheffelsaat,

o) das Äckerland an der Chaussee
nach Hundsmühlen , groß 1,2370 Os,

0) 2 Torfmoore , im Eversten belegen.
Das unter b) genannte Ackerland enthält

vorzüglicheBauplätze und kommt dasselbe
geteilt als Bauplätze wie auch im Ganzen zum
Aufsatz.

Dritter und letzter Verkaufstermm steht
an auf

Donnerstag,
den A Februar d . I .,

abends V Uhrl
in Ktthlmanns Wirtshause in Eversten.

B . Schwarting, Rechnstllr.
Hollerfiel. Der Gastwirt Fr . Timmer-

Niimn das. läßt am
Dienstag, den 7 . Mürz d . I .,

nachm . S Uhr anfgd. ,
Lei seiner Wohnung:

L Milchkuh ( frischmilchend),
3 Ochsen , I Vs bis 3 Jahr alt,
1 Kuhrind,
s Kälber,

(das Vieh kann auf Wunsch bis
Ende Avril d. I . in Fütterung bleiben ),

t trächt . Schwei», Mitte März ferkelnd,
1 eis. Gestellpflug, 2 Eggen, 1 Staub¬
mühle, neu , 1 Dezimalwage, neu , 1 Schneide¬
lade mit Messer , mehrere Futterbaljen und
-Blöcke, 1 Heukorb , 1 stein . Schweineblock,
1 Webestuhl , Scheerrahmen , Scheerleitern,
alles mit Zubehör , 1 Hanfbrake , 2 Flachs-
braken, 1 Flachsreepe . 1 Hechel, 1 eich.
Kleiderschrank, 1 Pult mit Aussatz , 1 Milch¬
schrank, 1 Koffer , mehrere Kisten , 1 Kinder¬
wagen , 1 Wanduhr , 1 vollst. Bett, 1 Hand¬
nähmaschine , verschiedene Wirtschafts¬
utensilien , als : Flaschen , Gläser , Maße,
Gewichte , Krähne , leere Fässer, mehrere
Tische , Bänke , Stühle , 1 Schenkschrank,
1 Kesselhaken, eis. u. stein . Töpfe, 1 kupf.
Kessel, mehrere Eimer, Kuhketten , 1 Schleif¬
stein , 1 Fleischtonne , 1 Backtrog , 1 Wasch¬
trog , 1 Fahrrad , mehrere Lampen , 1 Partie
Dachstroh u . Heu , ca . 8 Fiehmen Dachreit,
Dachschechte und Weiden , Erbsensträucher,
mehrere gefällte Eschen und Obstbäume,
1 Partie trock. Speck und was sich sonst
vorfindet,

wie seine sämtlichen Gebäude , als Wohn¬
haus, Scheune, Schweinestall.
Speicher mit Backofen zum Abbruch

öffentlich meistbietend verkaufen,
«nd endlich nach beendetem Verkauf

versuchen:
seine sämtlichen ihm verbliebenenGrundstücke,
wie dieselben in der Gemeinde Holle und
Neuenhuntorfbelegen , unter der Hand event.
zu verkaufen oder zu verpachten.

Liebhaber ladet ein_ H. Clauste«.
Butteldorf. Zu verk. eine junge , nahe

am Kalben stehendeKnh . G . Wahle.
Empfehle mich znm Schneidern in

«ud mchsr dem Hause.
Kriegerstr. 3 Lina Ficken.

Bund der Landwirte.
Mittwoch , den 1. Februar 1899 , nachm. 5Vs Uhr,

in Gafthof in Strückhausen.
Vortrag des Herrn HV. VLsGSDLWA-VWi 'sL über den Bund

der Landwirte nnd die wirtschaftlichen Fragen der Gegenwart.
Alle Landwirte und Gewerbetreibende sind dazu eingeladen.

Die Bundesleitung.
1 . svUor» 8 . 1838

Dritte IllürinZstsoko LLroksnban-

2ir UestMieruiiA Ser MroLs -u StsStilm. MM vEime dLLr

T. LisbmnA ruLnriäsronüloli a,ni 9 . T'sbr . 1889.
Kr -ivoits Wsüuos sm 23. LlLr-- sUtis - ? o,rto

l- UUSv cr t » . O -Ot -t , uns Liste 30 iktz . exirL eiaxtsdioll llllS verssllSell

Osi - S Usinir « >n Eolks
ui,S s-IIs SurvL klsliüte LvüntlieiisllVviLEsstsUeir

8 Lli » vovini » »» k 10 Loos « D8000Sov . auk80,0Ö0r .ooso s

Transatlantische
Feuer-Verstchernugs -Äktien -Gesellschast, Hamburg,

versichert gegen Verlust Beschädigung durch

Eiirbimchsdiebstahk . -HW
Weitere Auskunft erteilt dieGeneral -Agentur Oldenburg: Adalb . de Boer , Staugraben 8

Guitarre - Zither«
find wieder eingetroffen.

Preis Mk. 16,00 u . Mk. IS,SO (früher Mk. 20 ,00 ).
Sofort zu spielen! Reine Stimmung ! Gediegene Arbeit!

Oldenburg i. Gr ., Schüttingstr. S.

Bockhorit . Der LandmamrGerhard
Gerdes in Steinhaufen läßt am
SolMveiid,deu11. Fevruar 1899,

nachmittags S Uhr anfgd .,
in und bei seinem Wohnhaus« :

19 tiedigs Quenen, 2 Vs bis 3
Jahre alt . im Februar und
März d . Js. kalbend,

2 zweijährige belegte Ouenen,
29 trächtige Schweine , im

Februar und März '- . I . ferkelnd,
9 trächtige Schafe , schwarze

und weitze,
6999 Pfh . Hafer u. Bohnen,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet freundlichst ein
C. MSHm.

Umständehalber billig zu verkaufen ein säst
neuesDamenfahrrad:

Zu erfragen in der Expedition d. Bk.

per Dutzend 50 , 80 und 100 H.
Haarenstraße 30 . Joh . Bremer.

! KrHe Sette» 12 M.
mit rothem» grau - rothem

1 oder weiß - rothem Intet
mit gereinigten nenen Federn (Ober¬
bett , Unterbett und zwei Kiffen ) .
In besserer Ausführung , . Mk . 15,—

1 desgleichen U/r -schlösrig . . . , 20,—
desgleichen 2 - schläfrig . . . » 2o.—
B-rsand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme . , .
Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Weißender«.
Berlin N0., Lan dLbergerftr . 39

ZPreislistegratis undfranko.

Eversten m
Schweine, welche
und ein Rind._

Zu verkaufen 2 trächtige
Mitte Februar ferkeln,

H. Oeltjenvrmrs.

^ ^
9C 7S720.

Wiefelstedes Der Brinksitzer
^

Gerd
Eilsrt Kuck daselbst beabsichtigt seine Hieselbst
b °„g,n-

Stelle,
bestehend aus guten Gebäuden , ca . 2 Scheffel¬
saat großem Garten beim Hause , ca . 25 Scheffel¬
saat Eschland bester Bonität, einem Placken
am Wege nach Hassel , groß ca. 2 Zück, und
einem Moorplacken daselbst , groß ca . 3 Juck,
worin Mergel befindlich , mit Antritt zum
1 . November d. I . sowohl stückweise, als auch
im ganzen öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten zum Verkaufe aufsetzen zu lassen.

Erster Verkausstermin ist angesetzt auf
Donnerstag , de» S . Februar d. Js . ,

nachm . 2 Uhr,
in H. Rades Gasthause zu Wiefelstede.

Kauflustige ladet ein
_ G . Eitiug , Aukt.
Eversten bei Oldenburg. Ein an leb¬

hafter Verkehrsstraße in Oldenburg belegenes

Geschäftshaus,
vorzügliche Lage , für jedes Geschäft passend,
habe ich preiswürdig unter der Handzn ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung.

B . Schwarting, Rechnungssteller.
Rastede. Die Witwe des weiland Köters

Friedrich Höpken zu Hankhausen läßt am
Sonnabend, den 11 Febr . d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ww . zum Brook Wirtshause zu Rastede-
Södende dieLieferung der Materialien
und Ausführung der Arbeiten zum Neubau
eines Vorderhauses öffentlich mindestfordernd
ausverdingen.

Bestick und Zeichnung können vorher im.
Geschäftszimmer des Unterzeichneten eingeschen!
werden . H» Hoes . "

Verkauf
einer Mnhlenbesttzung

Back- u. Grabetorj
trocken, im Schuppen lagernd , empfiehlt zu
den billigsten Preisen frei Haus

«LL . .. äug , vittmsr.
vnä wslrr lcrvL
zväsr Lsrr nuL
zsäsOaius ällrod

^ ssrsr ÄASuiur
(okQtzL'LolilrsuLi*

»»LStanka ÄSUFkxo »?.

3

m
Westerscheps.

Dritter und letzter Termin zum Verkaufe
derHermann Frerichsfchen

ollgarne,
nnr anerkannt gute, haltbare Ware

W . Weber , V
pkrnr . ttaar - unä Kart - kllxlr , schnellstes

Cinctur . n. Bals . entschieden verzuziehen,
durch viele Dank und Anerkennungs¬

schreiben bewiesen.

L Dose Mk. 1.— u. 2.— nebst Gebrauchs»
anweisung u. Garantieschein . Versand
discr . per Nachn . oder Gins, des Betrag,
(auch in Briefnr . aller Länder ) . Aüeiv

»- echt zn beziehen durch
earfümsriefabrik p . W . A.

LLMdurx -Lorxkelüv.

^ Empfehle gute gesunde
*

Obstbäume AZ
ist angssetzt auf
Montag, dm 6 . Februar d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
in Gerd Harms ' Wirtshanse zu Wester¬
scheps.

Für diese Besitzung mit einer fast neuen
Windmühle , guten Wirtschaftsgebäuden , einer
Einnahme für eine jährliche Grundheuer von
25 ^ nnd reichlich 10 da Ländereien sind
erst 15,100 geboten worden , jedoch wird
in diesem Termine bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Snoek, Auktionator.

in den besten Sorten zu den billigstenA
O Preisen . -K
8 Mk . Möklrakl ! , 8A Landschaftsgärtner , Reufüdende. ^
Echt Is . Harzer Käse

vers. p . Nachn . das . Postkolli 95 —100 Stück
franko zu 3,60 . Bei Bahnsendungenvon
500 Stück treten Engros-Preise. — Versandt
der ersten Harzer Käserei von

WAH . Koch , Stiege a. Harz:
teilw. Lähmung des rechten Armes

^ und Hand unfähig zu bish. schriftl.
Arbeiten , suche ich anderartige Be¬
schäftigung und bitte um gcfl . Aner¬

bietungen . II . NorvrSKS,
Johannisstraße 3, unten.

Eine 1 Stunde von dev Stadt
velegene , ea. 13 Scheffels, große

Besitzung
mit einem zu 2 Wohnungenein¬
gerichteten Wohnhanfe habe ich
mit Antritt Zum 1. Mai d. I.
für 6599 Mk . zu verkaufen.

G. Memmen, Auktionator.

Nensndende. Zu verk. ein sch . Bullen¬
kalb. D . Klockgether.

Versicherte SchviemsWfe
empfiehlt Joh . Bremer.

Habe zwei trächtige Schweine zu ver¬
kaufen . Brnuke Stamerjohauns.

Empfehle Thüringer Graubrot.
C . Bullina . Achternktr . S4

Drielake. Zu verk. eine nahe am Kalben
siedende guteMilchkuh- E . Bost,



Vieh- rc. Verkauf.
Zwischenahu . L. Hullmmm Hieselbst

läßt am

Dienstag, -en 14 . Februar I .,
nachm , s Uhr «ns.,in und bei seinem Hause:

mehrere tiedige Kühe und Quenen,
eine Anzahl großer und kleiuerSchweine,

worunter mehrere trächtige , auch1V .VV » Psnnd Stroh
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . H enrichs.

Etzhorn . Zu verk. 2 trächt . Schweine,
welche Mitte Febr . ferkeln . Diedr . Helms.

Zu verk . 1 Schreibmaschine unter Garantie.
Off , unter S . 30V an die Exp , d. Bl.

Vom ! . ssebr. ad wodns iek

UviligsngsiststrssLS 31.
Kr. llsrimAw.

8p ! 6Ld8iunc !sn : 9— >2 , 3— 5Vs.
8anntsg8 nur vormittsgZ.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht.
Auf eine Landstelle in der Nähe Oldenburgs

wird gegen erste sichere Hypothek auf Mai
eine Anleihe von 3VGV gesucht . Zu er-
sragen in der Exped . d . Blattes.

Gesucht auf 1 . Mai 4VVV ^ inner-
halv des Brandkassentaxats zu 4 °/,.
Offerten « nter Ll . IS. bef . die Exped.
dieses Blatt es.

Wohnungen.
Zu verm . 1 Unterwoh » . m . Garten , 150

und 1 kl. srdl . Unterwohnnug an einzelne
Person für 80 ^ auf gl . Grünerweg 4.

VWemhn.

Mittwoch , de» 8 . Februar:

Grchr Maskerade
in meinen karnevalistisch dekorierten Sälen.

Anfang 7 Uhr.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein

_
Otto

Osternbnrg : Zu verm . wegen Versetzung
auf gleich oder Mai eine freundliche Ober-
wohunng an ruhige Bewohner. Mietpreis
225 W . Weitz , Langenweg.

Auf 1 . Mai zu vermieten in meinem Hause
eine große geräumige Oberwohnung mit
separatem Eingang und etwas Gartenland.
_ A . Meine », Nadorsterstraße 33.

Zu verm . zum 1 . Mai an ruhige Bewohner
eine schöne Oberwohnung mit Gartenland.
^ _ Vor der Lehkmuhle 81.

Zu vermieten am Milchbrintsweg eine
Ober- und eine Unterwohnung.

Näheres Nedderendsweg 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche zum Frühjahr eine ordentliche

tüchtige Gemüseverkäuferin gegen guten
Verdienst. _ Mönnich , Osenerstr . 36 i.

Zu verm . hohe , Helle Wohnröume,
möbl . od . leer . Johannisstr . 3 , unt en.

1 bis 3 Schüler finden zu
Ostern gute Pension in geb.
Familie . Offerten erbeten unter
Nr . 1891 an die Exped . d. M.

Gesucht ein großes Helles Zimmer mit
großer oder 2 kleinen Kammern , wenn möglich
kleine Küche.

Offelten unter a . ö . lOI an die Exp . d . Bl.
erbeten.

Zn verm . e. sep . Oberwohmmg , enth . 2 St.
3 K ., Küche , Keller » . Bodenraum , sowie etwas
Gartenland.

_ _ Kreuzstr . 9.
Zu vermieten zu Mai eine kleine Ober¬

wohnung. Humboldtstr . 5.
Mödl . Wohn - u. Schlafzimmer sofort

oder später mit oder ohne Pianino zu
vermieten. _ Nadorsterstr . SS.
Osternburg . Zu verm . kl . Stube . Sandstr . 16.

Ostern finden zwei Schüler gut empfohlene
Pension. Näheres Steinweg 35.

Zu vermieten die bisher von Herrn
Rittmeister Jordan benutzte 1. Etage,
innerer Damm 14 ( 6 Zimmer u. Zu¬
behör ) nebst Pferdestall.

Näheres daselbst im Laden der Strück¬
hauser Molkerei -Verkaufsstelle.

Gesucht per 1 . Mai ein zuverlässiger
Mittler für meine Windmühle gegen guten
Lohn . Arnold Borchers,

Ranzenbüttel bei Berne.
Gejucht zum 1 . Mai ein erfahr . Mädchen

gegen guten Lohn und ein kleiner Knecht.
Ed . Duveudack , Heiligengeiststr . 11.

Elsfleth . Gesucht ein erfahrenes junges
Mädchen aus guterFamilie zur Stütze einer
alleinstehenden Dame . Salär nach Ueberein-

Elsfleth . Gesucht für meine Bäckerei
einen selbständiger zuverlässiger Geselle und
zu Ostern ein Lehrling.

H . L . Sturm.
Ein kräftiger , junger Mann ( Landwirt ) !

sucht zum 1 . Mai in einer Landwirtschaft eine j
Stelle bei Familienanschluß und gegen Salär,
am liebsten auf der Geest.

Offerten unter Chiffre A . B . 1VVV an
die Exped . d . Bl.

Altjührden _b. Varel. Suche auf sofort
1 Schmiedesellcn . H . Dirks , Schmiedemstr.

Dedesdorf . Für einen kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt suche ich zum 1 . Mai
d . I . ein junges Mädchen zur Stütze der
Hausfrau schlicht um schlicht . Familiäre
Stellung wird zugesichert.

Joh . Tönjes , Rechnstllr.
Gesucht aus sogl . eine Frau oder Schulknabe

für die Morgenstunden zum Brotaustragen.
Andre «, Steinweg 2.

Nadorst . Gesucht aus sofort ein solider
Bäckergeselle. D . Wigbers.

Zu verm . zum 1 . Mai eine geräumige , ab¬
schließbare Oberwohnung mit Gartenland
im Heiligengeistthorvrertel . Preis 280

Näh . Zimmerm . Lübbers , Lindenstr. 21.
Eversten . Zu vermieten eine kl. Ober-

Schöne und bequem eingerichtete abschließ¬
bare Unter - oder Oberwohmmg amNöwe-
kampswcg (5 Minuten vom Pferdemarktplatz ),
enthaltend je 3 Sb , 3 K ., Küche , Speifekain . .
2 Keller , gr . Bodenraum , Garten , Wafferl .,
zum 1 . Mai d . I . zu vermieten.

Näberes Westerstr . 17 , unten.
Eversten . Zu vermieten zum 1 . Mai

d. I . s Nrbeiterwohmmgen mit Garten¬
lands Kayser , Aukt.

Edwecht . Zu vermieten auf gleich oder
später eine Stube mit zwei Kammern.

Ferner zu verkaufen : 1 eichener Kleider¬
schrank , 1 tannener do ., 1 vollständiges Bett,
sowie ca . 20 Bände Gartenlaube.

Sophie Becken
Zu vermieten eine Oberwohmmg , Ecke

der Ackerstraße und Ehnernweg.
Näheres _ Lindensiraße 21.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine hübsche,
kleine Oberwohnung , sehr paffend für eine
alleinstehende Dame . Donnerschweerstr . 55b . ^

Eckwarden . Für einen jungen Mann,
Sohn achtbarer Eltern , wird auf Ostern eine
Lehrlingsstelle als Kellner gesucht . Reflekt.
wollen sich unter ll . lv postl . Eckwarden
melden.

Suche Vertretung
spez . für Tortenpapiere in allen größeren
Plätzen des Großherzogt . Oldenburgs.

Gustav Demmler , Berlin 8VV . ,
Zoffenerstr . 31 , Spitzenpapierfabrik.

Gesucht für Berlin eine in der feinen Küche
perf . Köchin gegen hohen Lohn.

Zu melden jLindenallee 42.
Renenhnutorf.

kleiner Knecht ._
Gesucht auf Mai ein
H . Wardenburg.

Suche viele Haus- u. Küchenmädch . a. gl.
u . Mai , f . Privat , Restaurants u . Herrschaft ! .
Häuser , Mädchen » die melken können . Suche
a . Mai Knecht v . 15 — 17 I ., h . Lohn . Suche
j . Mädchen schl. um schl. Suche f. j . Mädch .,
das schneidern gelernt hat , Stellung zur Stütze
der Hausfrau od . als Hausmädch . in e. Herr,
schaftl . Hause . Suche junges Mädchen , w . das
Kochen gründlich erlernen will , schl. um schl.

Frau Heugee , Verm .-Kont . , Mottenstr . 5.
Osternburg . Auf gleich ein Schuhmacher-

_ H . Ellberg , Sandstr. 1.
Gesucht auf sofort ein

junger Gehilfe
und zu Ostern ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei.
_ Anton Berger , Friedensplatz.

Gesucht zu Ostern od . Mai ein Lehrling.
Fr . Lueke » , Schuhmachermstr ., Kurwickstr. 4.

Gesucht zum 1 . Mai

ein Krankenwärter.
Zu melden

Peter Friedrich Ludwig -Hospital.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Mittwoch, den 1. Februar 1899-
LLL .

'

für

Kammermusik
im „ Casino " abends V Uhr.

Isclisikowsli ^ : Strsiofiquai ' tött vs - moli.
dwnäswnobn : lriaviveki -io ä - moll.
öestbovsn : 8tesivliquin1stt o - stur.

(Herr ss. v . biliösen mitwirkend .)
DästvrHislrii . UsnltMvr.

Wlr >LIiu » « n
Llnpprotl » ._ ZLaKkiAlI,.

LelnWSW-LollLört.
Das zweite Konzert der Herren Schn,

mann und Genossen ist auf
Sonnabend, dm 11. Februar,

festgesetzt.
Karten (num . Platz) zu 2 ^ und 1

in Ferd . Schmidts Buchhandlung
(Segelken ) ._

OläöndusWf küalei 'Vtzr'tzin,
gegn 1876.

Am Somttag , den S . Februar:

Großer Narrend all
im „ Hotel zum Lindenhos ."

Anfang 5 Uhr. _ Der Vorstand.

Vereinigte Schlachter
Zwischemhns.

Zu dem am Sonntag , den s . Februar,
stattfindenden

m Meyers Hotel erlauben wir « ns,
Freunde und Gönner ergebenst einzuladen.

Anfang V Uhr ._ Der Vorstand.

Osternburg . Am Sonntag , den 5 . Febr. ^

Turnverein Nadorst . »IÄ ««
Donnerstag , den 2 . Februar d . I .,abends 9 Uhr:

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1) Rechnungsablage.
2) Neuwahl.
3) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen̂ wird ersucht.
Der Turnrat.

Ein gewandtes junges Mädchen sucht
zum 1. Mai Stellung , am liebsten in einem
bürgerlichen Haushalt gegen Salär.

Offerten unter E . G . IVO postlagernd
Westerstede erbeten.

Osternburg . Zum 1 . Februar ein rücht.
Mädchen , welches mit der Wäsche fertig
werden kann . - O . Rabe , Schulstr . 2.

ein Laus-

Ofener Krug«
Sonntag , de« IS . Februar:

» W - Ball .
- UW

wozu freundlichst einladet Gustav Diekmann.

Am Freitag , den 10 . Februar:

Großes Konzert
mit nachfolgendem WA

" Ball.
Die Musik wird ausgef . von der Kapelle des

Oldenb . Drag .- Reg . Nr . 19 . Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundl . ein ll . klsnksn Vlv.

Am Sonntag , den 12 . Februar (Fastnacht ) :

Großes Tamvergniiqen,
wozu freundlichst einladet D . Renke « Ww.

Etzhorn . Am Sonntag , den 5. Februar:
E Ball .

-WS
wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers.

Verein „Erholung!
Narrenball

im „Kaiserhos"
am Freitag , den 3 . Februar 18SS,

abends 8 ^ Uhr.
Der Vorstand.

. Klubgsssüsvlisfi.
Sonntag , de« S . Februar l8SSr

Kostümfest
in de« festlich geschmückte« Räume«

ver „ Union " .
Der Vorstand.

Wardenburg . Sonntag , 5 . Februar:
'

Ball
des Stuckateur - Vereins „ Coneordia"

beim Gastwirt I . Büschen,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Schätzen- Verein

Jeddeloh I . Am Sonntag , den 5 . Febr . :
MU " « » II ,

"WW
wozu von nah u. fern einladetHerm. Witte.

VereinSchützen
Wiefelstede.

Unser diesjähriges

SchützenfestFür die Nachmittagsstunden
junge gesucht. S findet am 13 . »nd 14 . August statt.
_ W - Füchse !, Ritterstraße . » _ Der Vorstand.

Etzhorn.
Unser diesjähriges

Schützenfest
findet am

23 . und 24 . ZuN
statt . Die Bndenplätze werden auf schrift¬
liche Anfrage vom Vorstand vergeben.

Der Vorstand.

Turnverein
Ohmste-e.

Sountag , den S . Febr . d. J . r

3 Stiftungsfest
im Vereinslokal' „Müggenkrug ",

bestehend in Schauturnen und Ball.
Anfang des Balles 6 Uhr,

Schauturnen präzise 7 ^ Uhr .
" V

Der TrrrnraL.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Ed . Höbsr , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in OloenhmA.
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